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15 Jahre Kölner Freiwilligen agentur

Ohne eine Tagung in Bonn mit  dem Thema „Freiwil l igenagenturen“ wären wir 
v iel le icht  nie entstanden.  Denn dort  fanden sich beim gemeinsamen Mittag-
essen Tei lnehmer,  die s ich eine solche Agentur auch in Köln gut vorstel len 
konnten.  Sie verabredeten sich deshalb zu einem Treffen,  zu dem die meisten 
weitere Interessenten mitbrachten. 

Es war ein bunter Haufen,  der s ich da in den Räumen der Heinrich-Böll-
St i f tung zusammenfand: Friedensbewegte und sozial  Engagierte,  Grüne,  Rote 
und Schwarze,  Journal isten und Kommunitaristen,  Soziologen und Philoso-
phen, ein Jurist  und ein Hotel ier.  Und schl ießl ich durfte im Heil igen Köln 
auch ein Theologe nicht  fehlen.

Wir hatten zunächst auch Zweifel ,  ob wir  wirkl ich zusammenpassten. 
Deshalb verordneten wir  uns eine Vorbereitungszeit  von einem Jahr.  „Wann 
fangt ihr denn endl ich an?“,  fragten gelegentl ich etwas genervt  Freunde und  
Bekannte.  „Wir haben fast  den Eindruck,  dass ihr eher eine Quasselbude 
seid.“  Was das Quatschen angeht,  so hatten sie v iel le icht  nicht  so ganz Un-
recht.  Denn wir  redeten wirkl ich gern miteinander,  lachten v iel ,  waren guter 
Dinge und entwarfen immer neue Posit ionspapiere.  Unser Elan,  aber auch 
unsere Unbekümmertheit ,  halfen oft  Schwierigkeiten,  mit  denen wir  nicht 
gerechnet hatten,  zu überwinden.

Uns erstaunt noch heute,  dass das erste gemeinsame Posit ionspapier im 
Wesentl ichen noch immer aktuell  ist .  V iele von unseren damaligen Wunsch-
vorstel lungen haben wir  erreicht  oder sogar übertroffen.  Doch nicht  al les 
entwickelte s ich so reibungslos.  Manch l iebgewonnenes Projekt  konnten wir 
mangels Finanzierbarkeit  nicht  weiterverfolgen.  Doch auf  die v ielen erfolg-
reichen Projekte bl icken wir  – ich glaube,  mit  Recht – vol ler Freude und Stolz.

Was wären jedoch die schönsten Ideen,  wenn es nicht  Menschen gäbe, 
die s ie mit  Verve,  guter St immung und auch Humor zu ihrer eigenen Sache 
machen,  die s ich nicht  bange machen lassen und nicht  sagen: „Das klappt 
sowieso nicht!“.  Deshalb gi l t  unser sehr,  sehr herzl icher Dank al len Freiwil-
l igen und Hauptamtl ichen,  ohne die die Freiwil l igen Agentur zwar ein netter 
Gedanke,  aber kein lebendiges Wesen geworden wäre.

Dr. h.  henrici,  Mitglied des Vorstands der Kölner Freiwilligen agentur
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Wie groSS iSt euer Angebot?

Im Moment können Freiwillige aus rund 500 Angeboten wählen (www.koeln-
freiwillig.de/engagement). Es is aber auch möglich, ein eigenes Projekt 
vorzuschlagen und durchzuführen. Wir vermiteln gern Kontakte. 

in Welchen bereichen vermittelt ihr engAgement?

Mi unserem Angebot bilden wir die ganze Bandbreie des gesellschaftlichen 
Lebens ab. Wir sind ofen für alle Motive, Handlungsfelder und Formen des 
bürgerschaftlichen Engagements, sowei es die Menschenwürde und demo-
kratische Grundsätze achtet – mehr dazu auf den Seien 13 bis 17.

Wie finAnziert ihr euch?

Aus Prinzip gesalten zahlreiche ehrenamtlich engagerte Bürger/-innen die 
Arbei der Kölner Freiwilligen Agentur mi. Sie tragen wesentlich zur Qua-
liät unserer Leisungen bei. Ihr Einsatz macht uns unabhängg von überge-
ordneten Trägern und einzelnen Geldgebern. Dennoch sind wir auf Spenden 
und öfentliche Zuschüsse angewiesen. Mehr zum Thema Finanzierung auf 
den Seien 42 und 43.

Wie kAnn mAn euch unterStützen?

Die Kölner Freiwilligen Agentur e. V. is eine gemeinnützige Organisation. 
Unsere vielen Aktiviäten ließen sich ohne Untersützung gar nicht realisieren. 
Deshalb freuen wir uns über alle, die uns mi Zei, Geld oder beidem unter-
sützen möchten. Mehr Informationen dazu auf Seie 72.

Wo und Wie kAnn mAn euch erreichen?

Unsere Homepage hat die Adresse www.koeln-freiwillig.de. Auf Facebook 
sind wir unter www.facebook.com/KoelnFreiwillig zu finden. Natürlich sind 
wir auch persönlich und per Telefon erreichbar. Unsere Kontaktadressen, 
Öfnungszeien und Telefonnummern sehen auf Seie 72.

kölner freiWilligen Agentur e.v.

Wer Seid ihr eigentlich?

Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde 1997 von engagerten Kölner 
Bürgern/-innen gegründet. Unsere Vision is eine Bürgergesellschaft, ge-
prägt von Menschen, die das öfentliche Leben ihrer Stadt migesalten und 
bereichern. In diesem Sinne fördernd zu wirken, haben wir uns zur Aufgabe 
gemacht.

und Wie viele Seid ihr? 

Im Moment haben wir 40 ofizielle Miglieder. Das professionelle Rück-
grat der Kölner Freiwilligen Agentur bilden elf hauptamtliche und viele 
 ehrenamtliche Miarbeier/-innen. Ein Organigramm unseres Vereins gbt 
es auf den Seien 68 und 69, eine Lise der Miglieder und Miarbeier/ 
-innen ab Seie 62.

WArum brAucht köln eine freiWilligenAgentur?

Der Wunsch zu helfen, is hierzulande sark verbreiet: Mehr als ein Dritel 
aller Deutschen engagert sich freiwillig. Doch nicht alle Menschen, die 
sich engageren wollen, wissen auch, wo dies möglich is. Deshalb führen 
wir von der Kölner Freiwilligen Agentur Angebot und Nachfrage zusam-
men, beraten sowohl Freiwillige wie auch Einrichtungen, die Freiwillige 
einsetzen wollen.

Wie funktioniert dAS genAu?

Wir vermiteln freiwilliges Engagement für alle Altersgruppen. Freiwillige 
können in unserer Datenbank aus einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Angeboten auswählen, von denen wir jedes kennen und persönlich geprüft 
haben. So helfen wir dabei, für jede/-n das richtige Engagement zu finden. 
Konkrete Zahlen zu unserer Vermitlungsarbei sehen auf Seie 51.
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Köln, im Juni 2013
Vorstand und Geschäftsführung der Kölner Freiwilligen Agentur 

Dr. H.  Henrici               A.  OHlen                B.  MAuBAcH               Dr.  r.  QuABius             u.  eBerHArD

vorWort

Erreuliche Dinge sind zu berichten. 2012 haben wir unser 15-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Dazu haben wir uns selbs ein wunderbares Geschenk 
gemacht, indem wir schöne neue Räume an unserer alten Stammadresse 
bezogen haben. Mehr dazu finden Sie auf der Innenseie der vorderen Um-
schlagseie.

Doch auch Unerreuliches ereignet sich. Die öfentliche Hand muss 
paren und kürzt auch bei wichtigen sozialen Einrichtungen. Vieles wird auf 
den Prüfsand gesellt. Dem müssen auch wir uns sellen. Dabei reicht es 
nicht aus, allein auf die Zahl der Vermitlungen abzusellen. Entscheidend 
is vielmehr der gesellschatliche Mehrwert, den Freiwillige erzielen. So  
lesen  beipielsweise etwa 150 Vorleser/-innen regelmäßig Kölner Kindern  
Geschichten und Märchen vor. Andere Freiwillige leisen jährlich ca. 9000 
Stunden, um Angehörige von Demenzkranken zu entlasen, und schließ-
lich erwirtschaten die KulturPaten einen Mehrwert in sechsselliger Höhe. 
Diese Beipiele, die sich mühelos erweiern lassen, sehen unter anderem für 
den großen gesellschaftlichen Gewinn durch ehrenamtliches Engagement.

Für ihr Engagement danken wir an dieser Stelle auch wieder der Agentur 
muehlhausmoers und unserem „Jahresbericht-Spender“. Dank ihnen kön-
nen wir im inzwischen achten Jahr wieder in einem schön gesalteten Jahres-
bericht über unsere Aktiviäten informieren. 

Unser Fokus liegt diesmal auf dem Verhältnis der Generationen  
untereinander. Wichtig schien uns, dass nicht wir über Ältere prechen, 
sondern diese selbs zu Worte kommen.

Überall ist Wunderland.
Überall ist Leben.
Bei meiner Tante im Strumpfenband.
 Wie irgendwo daneben.

Überall ist Dunkelheit.
Kinder werden Väter.
Fünf Minuten später
Stirbt sich was für einige Zeit.
Überall ist Ewigkeit.

 Wenn Du einen Schneck behauchst,
Schrumpft er ins Gehäuse,
 Wenn Du ihn in Kognak tauchst,
Sieht er weiße Mäuse.

JoAchim ringelnAtz, ÜBerAll
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Juli

Erse Kontakte nach Beijing und Chongqing/China werden geknüpft, um 
den internationalen Freiwilligendiens in weieren Partnersädten anbieten 
zu können.

AuguSt

40 Bürgeriniiativen kommen zu einem Workshop und überlegen gemein-
sam, wie Bürgerbeteiligung in Köln vorangebracht werden kann. Das so 
entsandene Posiionpapier gbt Impulse in Sachen Bürgerbeteiligung und 
wird im November öfentlich diskutiert.  

September

Bei der Auftaktveransaltung des Aktionsjahres „Unternehmen engagert für 
aktive ältere Miarbeiende“ sellen zehn Unternehmen ihr Aktionsverpre-
chen vor.

oktober

Die „Freiwilligen aller Generationen“ werden bei einer öfentlichen Ver-
ansaltung von Oberbürgermeiser Jürgen Roters geehrt und bekommen 
eine Urkunde.

november

Beim 6. Kölner Marktplatz „Gute Geschäfte“ werden 48 Vereinbarungen 
zwischen Unternehmen und gemeinnützigen Einrichtungen getrofen. 

dezember

Die Kölner KulturPaten feiern im Museum für osasiatische Kuns ihr 
zehnjähriges Besehen. 

highlightS deS JAhreS 2012

JAnuAr 

Zum elften Mal schult DUO neue Freiwillige für den Besuchsdiens bei Fami-
lien mi Menschen mi Demenz.

februAr 

Eine ungewöhnliche Spendenaktion: Am 29. Februar sizen Miarbeier/ 
-innen der Kölner Freiwilligen Agentur für eine halbe Stunde an der Kasse 
von drei dm-Märkten in Köln. Die Einnahmen dieser halben Stunde gehen 
komplex an die Kölner Freiwilligen Agentur.

märz 

Die Kölner Freiwilligen Agentur is jetzt auch in den Stadtteilen präsent. In 
den Bezirksrathäusern Ehrenfeld, Nippes, Lindenthal und Rodenkirchen 
werden einmal monatlich Infosände aufgebaut und Engagementinteressierte 
vor Ort beraten. 

April 

Ein Jahr nach Einführung des Bundesfreiwilligendienses sind durch die 
Vermitlung der Kölner Freiwilligen Agentur sieben Bundesfreiwillige im 
Einsatz, fünf aus Köln und zwei aus unseren Partnersädten.

mAi 

Schirmherr der 10. Kölner FreiwilligenTage, der Oberbürgermeiser Jürgen 
Roters, besucht den FreiwilligenTag der sädtischen Miarbeier/-innen im 
Johannier-Stift Köln-Kalk. Die Freiwilligen und die Senior/-innen freuen 
sich sehr über diese Anerkennung.

Juni

Vorlesepaß in zwei Sprachen: Fatih Çevikkollu und Dorothee Reel lesen für 
LeseWelten in einer Grundschule in Köln-Gremberg.
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Beratung zu Fragen rund um ehrenamtliches Engagement und Vermitlung 
von Engagementinteressierten in ausgewählte Einsatzsellen is eine der 
Herzensangelegenheien der Kölner Freiwilligen Agentur. Der Zeiaufwand 
für ein Ehrenamt is rei wählbar, einige Engagements umfassen eine Stunde 
im Monat, andere ein Vielfaches. Wir versuchen in jedem Fall, die Wünsche 
von Engagementsuchenden und Einrichtungen optimal zu kombinieren. 
Eine passgenaue Vermitlung zwischen Freiwilligen und Einrichtung is 
eine wichtige Zielsetzung für unsere Arbei.

berAtung und vermittlung

Lust auf Ehrenamt?
Auch im Jahr 2012 is die Lus auf ein Engagement der vielen Kölner 
Bürger/-innen ungebrochen. Gerade die unkomplizierte Möglichkei, sich 
über unsere Homepage ein Ehrenamt in Köln zu suchen, wird immer mehr 
angenommen. Die einsündigen persönlichen Beratungen sehen zusätzlich 
allen zur Verfügung, die keinen Internetzugang haben oder sich ausführli-
cher über ein bürgerschatliches Engagement beraten lassen möchten. Die 
persönlichen Beratungen werden von einem Team von ehrenamtlichen 
Miarbeiern/-innen durchgeführt.

Das Beratungslokal is von der Clemenssraße 9 in den driten Stock der 
Clemenssraße 7 gezogen und hat jetzt ein eigenes Beratungszimmer mi 
Blick auf den Dom. Weierhin is das Beratungslokal an drei Tagen in der 
Woche geöfnet und Interessierte können einfach vorbeikommen und sich 
über ein ehrenamtliches Engagement in Köln informieren. Auch außerhalb 
der Öfnungszeien bieten wir Termine an, um z. B. Berufsätigen den Zu-
gang zu unseren Angeboten zu erleichtern. Zusätzlich is die Kölner Freiwil-
ligen Agentur jetzt auch in den Stadtteilen präsent. In den Bezirksrathäusern 
Ehrenfeld, Nippes, Lindenthal und Rodenkirchen werden einmal monatlich 
Infosände aufgebaut und Engagementinteressierte vor Ort beraten. 

Suche eine StAubige ecke in deiner Wohnung,  

mAle ein herz hinein und fotogrAfiere eS

ChriSTian, 51 JahrE
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2012 nutzten 976 Menschen unsere Beratungen. 333 Personen wurden 
ausführlich beraten, weiere 643 durch eine Kurzberatung per Telefon, 
Mail oder im Beratungslokal. Wir haben 36 Einrichtungen neu aufgenom-
men in unseren Pool von ca. 500 Projekten und Insiutionen, in die wir 
Ehrenamtliche vermiteln. Alle neuen Einrichtungen haben wir persönlich 
beraten. Neben der hauptamtlichen Pädagogn übernahm im Jahr 2012 ein 
ehrenamtlicher Pädagoge die Scoutbesuche. Bei den Scoutbesuchen werden 
die neuen Einrichtungen über uns und unsere Vermitlungsarbei und über 
Grundlagen des Freiwilligenmanagements informiert. 

Im Bereich der Ehrenamtsvermitlung gbt es sei Oktober 2012 das 
neue, von der Robert Bosch Stiftung geförderte Projekt Vorsandsvermit-
lung. Mi dem Projekt untersützt die Kölner Freiwilligen Agentur  Vereine 
bei ihrer Suche nach ehrenamtlichen Leiungskräften. Wenn keine internen 
Nachfolger/-innen gefunden werden, bietet die Kölner Freiwilligen Agen-
tur die Vermitlung von externen Interessierten an. Das Projekt hat das Ziel, 
gemeinnützige Vereine in die Lage zu versetzen, ihre Vorsandposiionen 
kompetenter und schneller zu besetzen und dabei auch Personen einzube-
ziehen, die sich zuvor noch nicht in diesem Verein engagert haben. 
 
leSeWelten

Die Vorlese-Initiative der Kölner Freiwilligen Agentur
Sei 2004 macht sich die Vorlese-Iniiative der Kölner Freiwilligen Agen-
tur unter der Schirmherrschat des Kabarexisen Jürgen Becker für die 
Förderung der Sprach- und Lesekompetenz bei Kindern sark. LeseWelten 
möchte bei Kindern über das Vorlesen die Freude am Lesen wecken und 
dami Bildungschancen eröfnen.

Mitlerweile lesen rund 160 Vorleser/-innen in 53 Kias, Schulen, Bi-
bliotheken, Museen und Flüchtlingswohnheimen. Auch in diesem Jahr er-
gänzten zahlreiche Lesungen und Aktionen die regelmäßigen Vorlesesun-
den in den Einrichtungen. Besonders freuen wir uns über den Einsatz des 
türkischen Generalkonsuls Musafa Basa und der Kölner Bürgermeiserin 

Angela Spizig bei einer türkisch-deutschen Vorlesesunde in einer Kalker 
Kia sowie über eine weiere zweiprachige Lesung in einer Gremberger 
Grundschule mi dem Kabarettisen Fatih Çevikkollu.

»ich engagiere mich für LeseWelten, weil lesen Welten 
schafft. Lesen füttert die Seele – wenn Fernsehen Junkfood 
ist, ist lesen Vollwertkost.«
fAtih Çevikkollu, KABArettist unD scHAuspieler

Beim Weltkindertag im September erwies sich das LeseWelten-Vorlesezelt  – 
wie im Vorjahr – als Zuhörermagnet. Die einmal im Monat saxfindenden 
Museumslesungen in Kooperation mi dem Museumsdiens erreuen sich 
weierhin großer Beliebthei, ebenso die Ferienlesungen in der minibib, die 
wir in Zusammenarbei mi der StadtBibliothek Köln veransalten.

Dank einer Zuwendung der Stiftung RTL – Wir helfen Kindern konn-
ten wir unseren Vorlesern/-innen sechs Fortbildungen anbieten. So zeigte 
das Seminar „1001 Buchsaben – zweiprachiges Vorlesen“ Gesaltungsmög-
lichkeien mehrprachiger Vorlesesunden auf.

Beim 2. Kölner Frühlingslauf gngen 38 Läufer/-innen von 5 bis 67 
Jahren als Team „LeseWelten“ an den Start. Laufpaten pendeten für jeden 
gelaufenen Kilometer einen vorher fesgelegten Betrag an LeseWelten.  Mi 
viel prominenter Untersützung veransaltete das Kölner Übersetzungsbüro 
Satzgewinn im November in der Kunsbar das Benefiz-Event „Tanzvergnü-
gen“ zugunsen von LeseWelten. Weiere finanzielle Untersützung erfuhr 
LeseWelten durch die Spendeniniiative moeglichkeienschenken.de von 
pringer f3, eine großzügge Spende der Karnevalsgesellschaft Lösige Tas-
manier e. V., die Miglieder des „Freundeskreises LeseWelten“ und private 
Spender.

LeseWelten wird weierhin tatkräftig untersützt durch die engagerte 
Arbei der Projektgruppe, des Fundraising- und des Newsletter-Teams.

JAHresBericHt 2012  ehrenAmt in köln
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Durch eine Förderung der RheinEnergeStiftung Familie konnte LeseWelten 
das neue Projekt „Leseförderung durch Vorlesen für benachteiligte Kinder 
in Bickendorf und Ossendorf“ ins Leben rufen.

Die natürliche Mehrprachigkei von Menschen mi Zuwanderungsge-
schichte sellt eine Kompetenz dar, die es zu nutzen glt – auch und gerade für 
die besmögliche Förderung des Deutschen. Daher soll in deutscher Spra-
che und in den Herkunftprachen der Kinder vorgelesen werden.

 
duo

Entlastung von Familien mi Demenzerkrankten
Für Familien, die ihre an einer Demenz erkrankten Angehörigen zu Hause 
versorgen, bieten wir unseren Besuchsdiens DUO an. In Abprache mi 
den Angehörigen vermiteln wir für meis zwei- bis viersündige Besuche 
Freiwillige, die Zei mibringen für gemeinsame Freizeiaktiviäten.

114 Freiwillige haben im Verlauf des Jahres in insgesamt 139 Familien 
Besuche gemacht. Dabei is die solze Zahl von 10.484 Besuchssunden zu-
sammengekommen. Die Alterspanne der Freiwilligen reicht von 18 bis 83 
Jahre. Die Vielfalt der Freiwilligen nicht nur in Bezug auf ihr Alter ermög-
licht uns, möglichs passgenau zwischen den Freiwilligen und den Familien 
vermiteln zu können. 

2012 haben wir zwei Schulungen angeboten und dadurch 35 neue Frei-
willige qualifiziert. 

Wieder is es uns in der Schulung gelungen, durch persönliche und 
fachliche Kompetenzerweierung allen Teilnehmer/-innen die anfänglichen 
Zweifel zu nehmen, ob sie der neuen Aufgabe gewachsen seien. 

Neben den monatlichen Trefen zum Erfahrungsausausch haben wir 
2012 Fortbildungen zum Thema „Biografiearbei“ sowie zum „Demenz-
Balance-Model – Innenwelt der Demenz versehen und erleben“ angeboten. 
Im Rahmen der monatlichen Trefen gab es auch fachliche Inputs, z. B. 
eine Führung durch die Demenzsation des Krankenhauses St. Hildegardis, 
sowie weiere fachliche Inputs (siehe Anlagen Seminare und Fortbildungen). 

Alle Familien sowie alle DUO-Freiwilligen waren zu einem Herbsfes ein-
geladen. Bei Kafee und Kuchen wurde geschunkelt, gesungen und, zur 
Überraschung mancher pflegender Angehörigen, von den Demenzerkrank-
ten auch zum Tanz gebeten.  

Als Dankeschön für die Freiwilligen und gleichzeiig als Inpiration für 
Besuche bei den Menschen mi Demenz waren die Helfer/-innen im Rah-
men einer Weihnachtsfeier ins Kölnische Stadtmuseum eingeladen und ha-
ben an einer Führung zum Thema „Kölner Brauchtum“ teilgenommen.

Stadtwei is DUO vernetzt in einer Arbeisgruppe der niedrigschwelli-
gen Besuchsdiense für Menschen mi Demenz. Die Stadt Köln finanziert 
die Arbei der DUO-Koordinatorinnen, und das Kuratorium Deutsche 
Altershilfe bezuschuss die Qualifizierung der Freiwilligen.

DUO is eine Kooperation der Kölner Freiwilligen Agentur und des 
Arbeier-Samarier-Bundes Köln (ASB Köln). 

JAHresBericHt 2012  ehrenAmt in köln
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freiWilligendienSte

Freiwilligendiense sind Hauptbeschätigungen für eine gewisse Zei. Wer 
sich zwischen 15 und 40 Stunden in der Woche engageren will, is hier 
richtig. Den internationalen Freiwilligendiens bieten wir für junge Men-
schen an, die dami einen Auslandsaufenthalt in unseren Partnersädten 
verbinden. Im Kölner Freiwilligendiens vermiteln wir Freiwillige aller 
 Altersgruppen in Aktiviäten vor Ort.

internAtionAler freiWilligendienSt

Raus aus Köln, rein in die Welt
Der internationale Freiwilligendiens baut Brücken – zwischen Menschen, 
Städten und Kulturen. Junge Kölner/-innen zwischen 18 und 28 Jahren 
leben ein halbes oder ganzes Jahr in einer Partnersadt Kölns und enga-
geren sich in einem sozialen, kulturellen oder ökologschen Projekt. Um-
gekehrt kommen junge Menschen aus den Partnersädten nach Köln und 
helfen dort, wo sie gebraucht werden. Die Kölner Freiwilligen Agentur ko-
operiert mi Organisationen in zehn Partnersädten: Barcelona/Spanien, 
Cluj-Napoca/Rumänien, Cork/Irland, Isanbul/Türkei, Katowice/Polen, 
Lille/Frankreich, Liverpool/Großbriannien, Roxerdam/Niederlande, 
 Tel Aviv/Israel und Thessaloniki/Griechenland.

Im Jahr 2012 vermitelten wir 19 internationale Freiwilligendiense mi 
insgesamt 27.200 Stunden (gegenüber 25.700 Stunden im Vorjahr).

14 junge Leute aus Köln begannen einen Freiwilligendiens in unseren 
Partnersädten. Die Freiwilligen engagerten sich in einem Kindergarten 
in der Nähe von Isanbul, in einem Kinderkrankenhaus in Cluj-Napoca, 
in Einrichtungen für Menschen mi Behinderung in Barcelona, Liverpool 
und Tel Aviv, in einem Krankenhaus in Tel Aviv, auf einem ökologschen 
Bauernhof in der Nähe von Cork, in einem Künsleratelier in Rotterdam, 
für ein Lokalradio in der Nähe von Thessaloniki und für die Vermitlung 
von Freiwilligen in Barcelona.

JAHresBericHt 2012  freiWilligendienSteich habe das Glück, in einer – wie ich finde – 
besonderen Famil ie aufgewachsen zu sein,  
in  der sich die Eltern gern mochten und  
l iebevoll  mit  ihren Kindern umgegangen  
s ind . . .  ich glaube,  die Grunderfassung  
von Freude und Glück als etwas,  das nicht 
durch materiel le Taten best immt wird,  ist 
e ine Lebenshaltung,  die ich ohne diese  
Eltern v iel leicht  nicht  erworben hätte . . .  
Von al l  dem bin ich geprägt und trage es  
in v ielen Spuren in mir.  Das ist  s icher eher 
ein Geschenk,  als irgendein Verdienst.

WAS hASt du von deinen eltern gelernt und  

WAS von deinen kindern?

BarBara, 72 JahrE
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Im Gegenzug kamen fünf Freiwillige aus unserer Partnersadt Tel Aviv sowie 
aus Russland und der Ukraine nach Köln. Sie arbeieten mi in einem Kin-
dergarten, einem Jugendzentrum, einem Kinderheim, einer Beratungs-
selle und in einem Studentendorf.

Die Freiwilligen bereieten sich in mehreren Seminaren auf ihren Frei-
willigendiens vor, während des Freiwilligendienses trafen sie sich zum Er-
fahrungsausausch und zum Abschluss reflektierten sie ihre Erfahrungen in 
einem fünftäggen Rückkehrseminar.

Die internationalen Freiwilligen wurden am 27. Augus im Kölner Rat-
haus von Bürgermeiserin Angela Spizig für ihr freiwilliges Engagement ge-
ehrt. Am 16. November organisierte die Kölner Freiwilligen Agentur einen 
öfentlichen Erzähl-Nachmitag, bei dem Freiwillige von ihren Erfahrun-
gen berichteten.

Für den internationalen Freiwilligendiens bekamen wir viel Untersüt-
zung. Ehrenamtliche informierten interessierte junge Menschen an Schu-
len und auf Messen. Als Mentoren/-innen engagerten sie sich als persönli-
che Begleier/-innen einzelner Freiwilliger, gaben ihnen Einsiegshilfen in 
den Kölschen Alltag und sanden ihnen mi Rat und Tat zur Seie.

Die Freiwilligen bauten Freundeskreise auf, die regelmäßig über den 
Verlauf des Freiwilligendienses informiert wurden und Geld pendeten. 
Mi Erfolg: 66 Freundeskreis-Miglieder trugen 5.500 Euro zur Finanzie-
rung der Freiwilligendiense bei. Weiere Spenden kamen von Einzelperso-
nen und Insiutionen wie der Annemarie und Helmut Börner-Stiftung, 
der Dr. Dirk Baier-Stiftung, der Stiftung Deutsch-Israelisches Zukunftsfo-
rum und dem Drogeriemarkt dm. Zuschüsse kamen von der Europäischen 
Union, vom Bundesminiserium für wirtschaftliche Zusammenarbei und 
Entwicklung, vom Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und von der Stadt Köln. Wir nutzten die Förderprogramme „Eu-
ropäischer Freiwilligendiens“, „Internationaler Jugendfreiwilligendiens“, 
„weltwärts“, den „Bundesfreiwilligendiens“ und das deutsch-israelische 
Förderprogramm „Kom-Mi-Nadev“.

Welche Entwicklungen waren 2012 wichtig? Erse Kontakte in unsere Part-
nersadt Beijing wurden geknüpft. Die Kontakte sind vielverprechend und 
geben Anlass zu der zurzei noch vagen Hofnung, dass im September 2013 
unsere ersen Freiwilligen nach China reisen können. 

In Deutschland sortiert sich die Trägerlandschaft der Internationalen Frei-
willigendiense neu. Beide fördernden Bundesminiserien drängen auf eine 
särkere Vernetzung der Freiwilligendiensträger. Wir haben uns der Zentralen 
Stelle im Arbeiskreis Lernen und Helfen in Übersee (AKLHÜ) angeschlos-
sen. Erse Konturen einer fruchtbaren Zusammenarbei wurden deutlich.

kölner freiWilligendienSt

Intensives Engagement für Menschen jeden Alters
Der Kölner Freiwilligendiens bietet Menschen jeden Alters die Möglich-
kei, sich intensiv einer sinnvollen Aufgabe in Köln zu widmen. Die Freiwil-
ligen sellen ihr Fachwissen, ihre Arbeiskrat und ihre Begeiserung  einer 
gemeinnützigen Kölner Einrichtung im Umfang von 15 bis 40 Stunden in 
der Woche zur Verfügung. Unter dem Dachnamen „Kölner Freiwilligen-
diens“ bieten wir zwei Programme an, den „Freiwilligendiens aller Gene-
rationen“ und den „Bundesreiwilligendiens“. 

»Wenn Frau S. nicht wäre, hätten wir im Bistro der Glashütte 
einen echten Engpass. Sie ist die Seele des Ladens. Sie 
kennt inzwischen alle Gäste und steckt mit ihrer herzlichen 
art das ganze Team an.«
kinder- und Jugendzentrum glAShütte

Im Jahr 2012 leiseten 45 Freiwillige einen Kölner Freiwilligendiens, da-
runter waren 23, die wir neu vermitelten. Insgesamt engagerten sich die 
Kölner Freiwilligen im Umfang von 33.800 Stunden (gegenüber 20.600 
Stunden im Vorjahr).

freiWilligendienSte JAHresBericHt 2012
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Sie waren in 26 Kölner Einrichtungen tätig, zum Beipiel in Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, Schulen, in der Obdachlosenhilfe, in Seniorenzen-
tren, Krankenhäusern, Hopizen, ambulanten Diensen, Behinderten-
wohnheimen, Kirchengemeinden, Familienzentren, Lehrbauernhöfen, 
Bibliotheken, Archiven und Theatern.

Alle Freiwilligen wurden achtmal im Jahr zu zweiäggen Seminaren ein-
geladen und während ihres Dienses mindesens einmal in der Einsatzselle 
besucht. 

Mi unseren Kooperationpartnern Ceno & Die Paten, dem DRK 
Kreisverband Köln und dem Cariasverband für die Stadt Köln mi seiner 
Integrationsagentur sind wir sei Anfang 2009 in dem Netzwerk Engage-
ment10Plus verbunden. Ziel des Netzwerkes is es, Freiwilligendiense al-
ler Generationen in Köln auszubauen und weierzuentwickeln sowie neue 
Freiwillige und Engagementfelder zu gewinnen. Das Netzwerk lud zu einer 
öfentlichen Veransaltung am 29. Oktober 2012 in das Bürgerzentrum 
Alte Feuerwache ein. Zahlreiche Freiwillige wurden durch den Oberbürger-
meiser der Stadt Köln, Jürgen Roters, geehrt. In der Podiumsdiskussion 
würdigten die sozialpoliischen Sprecher/-innen der Fraktionen der CDU, 
FDP und der Grünen den innovativen Ansatz des Freiwilligendienses aller 
Generationen und prachen sich für dessen Fortsetzung aus.

Den Freiwilligendiens aller Generationen, den wir sei 2006 anbie-
ten, konnten wir dank der Förderung der Stadt Köln fortsetzen und weier 
ausbauen, obwohl sei dem 1. Januar 2012 der Bund aus der Förderung 
ausgesiegen is.

Der Bundesfreiwilligendiens wurde nach der Aussetzung der Wehr-
pflicht am 1. Juli 2011 eingeführt. Obwohl der Konkurrenzdruck enorm is 
und die etablierten Träger der Jugendfreiwilligendiense mi harten Ban-
dagen um „ihre“ Einsatzsellen kämpfen, gelang uns dennoch ein Einsieg. 
Die Konsolidierung seht jedoch noch aus.

freiWilligendienSte JAHresBericHt 2012

Schreibe unS etWAS in Sütterlin 

hannELorE, 73 JahrE
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engAgement von unternehmen

Beim gesellschatlichen Engagement von Unternehmen pielen Vermitler/-
innen eine entscheidende Rolle, die sich sowohl in der Unternehmenswelt 
als auch im gemeinnützigen Bereich auskennen und geeignete Partner/-in-
nen zusammenbringen. Das is die Aufgabe der Kölner Freiwilligen Agen-
tur. Wir verfügen über Kontakte, beraten Unternehmen und Gemeinwohl-
Organisationen, wir bringen beide Partner/-innen zusammen und begleien 
die Aktiviäten. Mitlerweile haben wir fünf Formate entwickelt: KulturPa-
ten, SeienWechsel®, FreiwilligenTag, Marktplatz und Zei für Neues. 

kölner kulturpAten

Beratung von Kulturbetrieben durch Fachleute aus Unternehmen
Die Kölner KulturPaten vermiteln Unternehmensengagement in Kuns- 
und Kultureinrichtungen. Hierbei entsehen innovative Partnerschaten 
zwischen Unternehmen und Kultureinrichtungen, die für beide Seien 
 einen vielfältigen Nutzen darsellen. Die Kulturschafenden erhalten pro-
fessionelles Know-how, die Unternehmen die Gelegenhei zum berei-
chernden Blick hinter die Kulissen der Kulturszene Kölns. 

47 KulturPatenschaften wurden 2012 geschlossen. Die Bandbreie 
reicht von einer einfachen Rechtsberatung bei der Gründung eines Vereins 
über den Tranport von Exponaten bis hin zur umfangreichen Gesaltung 
eines neuen Internetauftrits. 

Am 17. Dezember wurde das zehnjährige Jubiläum des Vereins Kultur-
Paten im Museum für Osasiatische Kuns gefeiert. Gleichzeiig wurden die 
KulturPaten geehrt, die sich 2012 engagert hatten.

SeitenWechSel ®

Lernen in anderen Lebenswelten
SeienWechsel® richtet sich an Führungskräte in Unternehmen, die ihre 
soziale Kompetenz durch ein einwöchiges Praktikum in einer sozialen  

koche ein gericht AuS deiner kindheit,  

fotogrAfiere eS und gib ihm einen nAmen

MarGriT,  74 JahrE

Käsewähe mit Lauch
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Einrichtung weierentwickeln möchten. Durch den SeienWechsel® wird ein 
Nachdenken über die eigenen Führungsqualiäten angeregt wie auch die 
Kuns des Zuhörens und Nachragens geschult.

Zwei SeienWechsler/-innen absolvierten ihr einwöchiges Praktikum in 
einer gemeinnützigen Einrichtung. 

Da sich der Lizenzgeber von SeienWechsel® Deutschland, die Patrio-
tische Gesellschaft in Hamburg, anders orientieren möchte, wurde die Zu-
sammenarbei 2012 beendet.

freiWilligentAg

Freiwilliges Engagement eines Firmenteams für ein gemeinnütziges  
Projekt
2012 engagerten sich rund 380 Freiwillige aus 12 Unternehmen und Insti-
tutionen in 35 Projekten für gemeinnützige Organisationen. Das Engage-
ment kam insbesondere Kindern, Jugendlichen, Senior/-innen, Menschen 
mi Behinderung und Menschen mi chronischen Erkrankungen zugute, 
aber auch Tieren, einem Sportverein, einem Theater  und einem ökolog
schen Projekt.

Ofenhei is für den Erfolg jedes einzelnen Projektes ein wichtiger 
Faktor. Sowohl die Freiwilligen als auch die Miarbeier/-innen aus den 
gemeinnützigen Organisationen sowie die Zielgruppen des Engagements 
müssen sich öfnen für neue Menschen, ofen sein für neue Erfahrungen 
und auch für unbekannte Wege. Mi einer sorgfältigen Partnerrecherche 
und einer individuellen Prozessbegleiung untersützen wir die Unterneh-
men und gemeinnützigen Organisationen von der Vorbereiung der Pro-
jekte bis zu ihrem Abschluss.

So engagerte sich Toyota bereis zum neunten Mal mi seinen 
Miarbeier/-innen für eine gemeinnützige Organisation. In diesem Jahr 
profiierte das Städtische Behindertenzentrum Dr. Dormagen-Gufanti 
durch eine groß angelegte Gartenaktion. Der Kölner NeuLand e.V., das 
Urban-Gardening-Projekt in der Kölner Südsadt, fand mi dem TÜV ei-

nen Partner, der sich sowohl im Garten engagerte als auch eine Schulung 
der Vereinsmiglieder zum Thema Arbeissicherhei durchführte.

Die Projekte fanden in diesem Jahr auch über die Grenzen Kölns hin-
weg satt. Es wurden Projekte umgesetzt in Köln, Bergsch Gladbach, Bonn, 
Kerpen, Leverkusen, Siegburg und in Pulheim. Die Kinder des Projektes 
„Arche“ freuten sich über einen besonderen Spiel- und Erlebnisag mi den 
Freiwilligen der Deutschen Pos DHL.

Ab 2012 wurde außerdem der „Kölner FreiwilligenTag“ durch die „Köl-
ner FreiwilligenTage“ abgelös und dies aus gutem Grund. Die Entwicklung 
der letzten Jahre zeigte, dass ein fesgelegtes Sommerdatum nicht (mehr) 
den Bedürfnissen der Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen 
entpricht. Die einzelnen Projekte werden inzwischen nahezu ganzjährig 
angefragt und durchgeführt. Diesem Bedürfnis wollten wir entprechen und 
sind mi der Entwicklung sehr zufrieden. Die Resonanz der Teilnehmenden 
is posiiv.

Oberbürgermeiser Jürgen Roters untersützte die Kölner Freiwilligen-
Tage als Schirmherr. Darüber hinaus engagerten sich vier ehrenamtliche 
Miarbeierinnen für das Projekt und untersützten die hauptamtliche Mi
arbeierin.

mArktplAtz

Kölner Kontaktbörse für gesellschaftliches Engagement
Bereis zum sechsen Mal fand der Kölner Marktplatz „Gute Geschäte“ 
sax. Unternehmen untersützen gemeinnützige Organisationen und ihre 
Zielgruppen mi Know-how, Sach- und Zeipenden in Form von 48 Ver-
einbarungen mi einem Gegenwert von 48.048 Euro.

Gelb und Grün – an den Farben der großen Namensschilder konnten 
die Teilnehmer/-innen des Marktplatzes erkennen, mi wem sie es zu tun 
haben: Vertreter/-innen aus Unternehmen oder aus gemeinnützigen Or-
ganisationen. Gesellschaftliche Verantwortung und viel Spaß trafen aufei-
nander. Vertreter/-innen aus 29 Unternehmen bot sich auch in diesem 
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Jahr hier ein ideales Forum, um einen gemeinnützigen Partner kennen-
zulernen, der zur eigenen Unternehmenskultur und zu den Unterneh-
menszielen pass. 37 gemeinnützige Organisationen und ihre Zielgruppen 
erfahren wichtige und wertvolle Untersützung für ihre Wunschprojekte 
und ihre neuen Ideen.

Die Vereinbarungen waren wie immer sehr vielfältig: So vereinbarte bei-
pielsweise das Bureau Denise Graetz mi den „Kölner Elf“ den grafischen 
Entwurf eines Plakates, die Abfallwirtschaftsbetriebe werden die Frauen des 
Rom e. V. zum Thema Mülltrennung schulen und die Cologne Intelligence 
GmbH untersützt den Interkulturellen Verein Atlant e. V. mi einer Reno-
vierungsaktion. Dies sind nur drei Beipiele aus einer Fülle von 48 bunten 
Vereinbarungen.

Geld war bei allen Verhandlungen tabu. Ofenhei, Fantasie und Ideen-
reichtum sanden im Vordergrund der Kontakte und Gepräche, bei denen 
Sachpenden, Miarbeiereinsatz, Know-how und Hilfe bei Veransaltungen 
verhandelt wurden.

321 erfolgreich vereinbarte Kooperationen von Unternehmen und ge-
meinnützigen Organisationen sehen in den Jahren 2007 bis 2012 für sechs 
erfolgreiche Veransaltungen, die verschiedenen Zielgruppen zugutekommen.

Die Teilnahme am Marktplatz is für Gemeinnützige und Unterneh-
men kosenfrei. Der Marktplatz wird finanziert und organisiert von einem 
Veransalterkreis aus Unternehmen (AWB Köln, Generali Zukunftsfonds, 
Greif & Contzen Immobilien, KPMG, RWE Power AG), gemeinnützigen 
Organisationen (Kölner Freiwilligen Agentur, OASE – Benedikt Labre  
e. V., Der Pariätische, Kreisgruppe Köln, Stadtportbund Köln, ZAK Zir-
kus- und Artisikzentrum Köln), der Stadt Köln und der Indusrie- und 
Handelskammer zu Köln.

zeit für neueS – ehrenAmt 

Unternehmen als Partner für Engagement älterer Miarbeier/-innen
2012 gng das Projekt Zei für Neues in sein zweies Jahr. Gefördert durch 
den Generali Zukuntsfonds verfolgte es sein Ziel weier, mi kooperieren-
den Unternehmen ältere Miarbeier/-innen für eine ehrenamtliche Tätig-
kei zu gewinnen. Gerade für Unternehmen is es wichtig, den demografi-
schen Wandel als Chance im eigenen Unternehmen und für die Gesellschat 
zu versehen und nicht nur als ein drohendes Damoklesschwert, das über 
der Gesellschat hängt. 2012 war bei Zei für Neues wahrzunehmen, dass zu-
nehmend die Wertschöpfung und das Know-how, das ältere Menschen für 
Unternehmen und die Gesellschat bieten, mehr und mehr erkannt wird. 

Trotzdem, auch 2012 war zu püren, dass die Kölner Freiwilligen Agen-
tur mi der Verbindung der Themen Unternehmen, ältere Miarbeier/-in-
nen und bürgerschaftliches Engagement Neuland betrit. Auch aus diesem 
Grund wurde der Auftrag für das Projekt erweiert. Neben der Information 
und Begleiung älterer Unternehmensmiarbeier/-innen in ein Ehrenamt 
 bekam die Kölner Freiwilligen Agentur die Möglichkei, das Aktionsjahr 
„Unternehmen engagert für aktive ältere Miarbeiende“ zu gesalten. Wir 
kooperieren bei dieser Veransaltung mi der Indusrie- und Handelskam-
mer zu Köln, der Handwerkskammer zu Köln, dem Generali Zukunfts-
fonds, dem Kölner Netzwerk Bürgerengagement und Ceno – Centrum für 
nachberufliche Orientierung.

Die Eröfnung des Aktionsjahres durch Oberbürgermeiser Jürgen  
Roters im September 2012 wurde von ca. 100 Unternehmensvertretern/-
innen und interessierten Bürgern/-innen besucht. Ein Jahr lang bewarben 
und begleieten wir Unternehmen, die im Rahmen des Aktionsjahres Ver-
prechen abgeben und dami öfentlich machen, wie sie die Potenziale Älte-
rer untersützen oder direkt fördern. 

Insgesamt hörten über 400 Menschen in Unternehmen den Informa-
tionsvortrag von Zei für Neues, der die vielen Möglichkeien eines Ehren-
amtes aufzeigt. Um diese Menschen zu erreichen, wurde mi neun Unter-

JAHresBericHt 2012  engAgement von unternehmen
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nehmen und Behörden zusammengearbeiet. Besonders für Menschen, die 
in Unternehmen nur wenige Berührungpunkte zur gemeinnützigen Welt 
haben, bedeutet die Vielfalt des Engagements ein richtiges Aha-Erlebnis. 
Dami die Information Ehrenamtlicher auch Folgen hat, bietet Zei für 
Neues die Möglichkei zu Besuchen vor Ort in sozialen Einrichtungen, um 
Ehrenamt für Unternehmensmiarbeier/-innen „erlebbar“ zu machen. 
Die besuchten Einsatzsellen versrömten 2012 so viel Energe und zeigten 
so viel Herzblut und Überzeugungskraft für ihre Arbei, dass dieses erfolg-
reiche Modell auch im nächsen Jahr seine Fortsetzung finden wird. 

Auch die Zusammenarbei mi der Körber Stiftung, dem Generali Zu-
kunftsfonds und dem UPJ-Netzwerk half, das Thema demografischer Wan-
del, Unternehmen und Ehrenamt einer interessierten Öfentlichkei zu-
gänglich zu machen. 

corporAte citizenShip club

Zusammen mi VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH lädt die 
 Kölner Freiwilligen Agentur regelmäßig Unternehmen zum Ausausch über 
das gemeinnützige Unternehmensengagement ein. Wir waren zu Gas bei 
der Boson Consulting Group und beim Insiut der deutschen Wirtschat. 
Der CC Club is ofen für weiere Unternehmen.

unternehmerfrühStück

Gemeinsam rühsücken und sich inpirieren lassen von guten Beipielen 
des Unternehmensengagements – das is das verlockende Angebot, das 
 jeweils 30 bis 40 Unternehmensvertreter/-innen zusammenführte. Gas
geber waren The Boson Consulting Group und das Bauunternehmen A. 
Oxo & Sohn. Das Unternehmerrühsück wird zweimal pro Jahr veransal-
tet, im Kooperationsverbund von Indusrie- und Handelskammer zu Köln, 
der Handwerkskammer zu Köln, VIS a VIS Agentur für Kommunikation 
GmbH und der Kölner Freiwilligen Agentur.

JAHresBericHt 2012  engAgementförderung

engAgementförderung

Neben dem Kerngeschät, der Vermitlung zwischen engagementinteressier-
ten Kölner/-innen und gemeinnützigen Einrichtungen sowie den eigen-
sändigen Projekten, fördert die Kölner Freiwilligen Agentur das reiwillige 
Engagement in Köln projektübergreifend. 

engAgementbrücken

Förderung der interkulturellen Freiwilligenarbei
Im Juni 2012 lief nach dreieinhalb Jahren das von der Stadt Köln geför-
derte Projekt EngagementBrücken aus. Zielsetzung war, das reiwillige En-
gagement von Kölner/-innen mi Migrationshintergrund zu fördern und 
gemeinnützige Organisationen bei der Öfnung für interkulturelles Enga-
gement zu untersützen. Das Projekt war von vornherein nicht auf Dauer 
angelegt. Wir wollten vielmehr Impulse setzen, die nachwirken. Das is uns 
gelungen!

Im Jahr 2012 wurden über EngagementBrücken drei Veröfentlichungen 
herausgegeben: die Dokumentation der beiden Geprächsrunden „Und – 
wie läuft es bei Ihnen? – Bürgerschaftliches Engagement in verschiedenen 
Ländern“, eine Sammlung von Good-Practice-Beipielen für interkultu-
relles Engagement und eine Anleiung zur Durchführung einer „Interkul-
TOUR – Reise in die interkulturelle Zivilgesellschaft“ (www.koeln-freiwillig.
de/EngagementBruecken). Zudem finden sich auf der Website die Ergebnis-
se einer Befragung zum Thema Interkulturelles Engagement aus dem Jahr 
2009. Eine genaue Auflisung der Fortbildungen und Vernetzungsref fen 
im Jahr 2012 findet sich im Anhang.
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Folgende Maßnahmen von EngagementBrücken werden nach Projekt-
ende ab Juli 2012 fortgesetzt: 
»    die Workshops und Qualifizierungen für Freiwillige aus interkulturellen 

Teams in einer Kooperation der Kölner Freiwilligen Agentur und dem 
Kölner Netzwerk Bürgerengagement, AG Migration und Bürgerschat
liches Engagement. Die erse Fortbildung fand im Herbs 2012 zum 
 Thema Websiegesaltung sax. 

»    die „InterkulTOUR – Reisen in die interkulturelle Zivilgesellschaft“ 
durch das Kölner Netzwerk Bürgerengagement, AG Migration und Bür-
gerschaftliches Engagement. Die erse InterkulTOUR fand im November 
2012 in Mülheim satt, die zweie is für März 2013 in Mülheim geplant. 

»     die Kollegale Beratung zur Interkulturellen Öfnung durch die Kölner 
Freiwilligen Agentur. Die Arbeisgruppe Kollegale Beratung führte im 
Rahmen der Interkulturellen Woche ein Frühsücksgepräch in Koope-
ration mi IKULT e. V. durch. 

Angeregt durch EngagementBrücken befasse sich die Kölner Freiwilligen 
Agentur als eine der ersen Freiwilligenagenturen bundeswei mi den von 
der Bundesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen herausgegebenen 
Qualiätssandards zur interkulturellen Öffnung von Freiwilligenagenturen.

bürgerbeteiligung

Veranstaltungsreihe in drei Teilen
Ein Highlight des Jahres, mi dem wir einen wichtigen Impuls für mehr Bür-
gerbeteiligung in Köln setzen konnten, war eine dreieilige Veransaltungs-
reihe, die wir zusammen mi der Bürgersitung Köln und dem Verein Mehr 
Demokratie NRW in Kooperation mi dem Domforum durchführten.

Bürgerschaftliches Engagement und der Wille zur Mibesimmung in 
Bürgeriniiativen und Vereinen sind das Rückgrat der lokalen Demokratie 
vor Ort. Umso wichtiger war es den Veransaltern, dieser demokratischen 
Basis eine Plattform zu bieten, um im konsruktiven Ausausch die vielfälti-

gen Erfahrungen zu sammeln und konkrete Empfehlungen an Poliik, Ver-
waltung und Stadtgesellschaft zu erarbeien.

Eine Besandsaufnahme erarbeieten wir in einem ersen Workshop 
am 6. September 2012, bei dem sich die rund 40 Teilnehmenden aus Kölner 
Bürgerinii ativen auf einen sehr konsruktiven Dialog einließen. Hier ent-
sand ein Posiionpapier, das beim zweien Workshop am 24. Oktober 
2012 mi über 20 Teilnehmenden erörtert und ergänzt wurde.

In dem Posiionpapier wird deutlich, wie vielfältig und zum Teil erfolg-
reich das Engagement von Bürgeriniiativen und -gruppen in Köln is und 
wie zwiepältig zugleich die Erfahrungen sind, die diese Gruppen bisher mi 
Bürgerbeteiligung in Köln machen mussen.  

Die öfentliche Veransaltung am 19.November 2012 im Kölner Dom-
forum war sehr erfolgreich: Mi rund 100 Teilnehmenden sieß sie auf 
große Resonanz. Auf der Basis des Posiionpapiers diskutierten auf dem 
Podium der Stadtentwicklungsdezernent Herr Höing, der Geschäftsführer 
der Indusrie- und Handelskammer zu Köln, Herr Dr. Soénius, und ein 
Vertreter der Medien, Herr Frangenberg, mi zwei Vertreter/-innen der 
Kölner Bürgeriniiativen und mi dem Publikum.

Jedes Miglied des Kölner Stadtrats sowie die Bezirksvertreter/-innen 
erhalten das Posiionpapier. Im Herbs 2013 werden wir nachfragen, was 
aus den Impulsen des Posiionpapiers in der Praxis verwirklicht werden 
konnte. Inzwischen haben wir erfahren, dass eine Stelle für Bürgerbetei-
ligung in der Stadtverwaltung (Amt für Presse und Öfentlichkeisarbei) 
geschafen wurde. Die Frage, mi welchen Kompetenzen diese neue Stel-
le ausgesattet is, werden wir ebenso nachdrücklich sellen wie die Frage, 
wie verbindlich (geregelt) in Zukunft Bürgerbeteiligung in Köln organisiert 
wird – und mi welchen Qualiätssandards hierbei gearbeiet wird.
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fortbildung und berAtung 

fortbildungen für ehrenAmtliche und intereSSierte

Die Kölner Freiwilligen Agentur veransaltet regelmäßig Orientierungen 
und Fortbildungen für Ehrenamtliche und Interessierte. Sie sind im Ein-
zelnen in der Anlage aufgeführt.

fortbildungen für gemeinnützige orgAniSAtionen

Immer mehr Organisationen ergreifen die Chance, mi Freiwilligen zu ar-
beien, um ihr Angebotspektrum zu erweiern, axraktiver für ihre Nutzer/ 
-innen zu sein und sich durch die Miarbei von Freiwilligen gegenüber an-
deren Anbietern zu profilieren. Die Kölner Freiwilligen Agentur unter-
sützt sie dabei, engagementreundlicher zu werden.

Basisberatung
Für eine Basisberatung besuchen wir  Organisationen und beraten sie bei der 
Ersellung des Aufgabenprofils für Freiwillige.

Vertiefende Beratung und Fortbildung für Organisationen
Bei einer vertiefenden Beratung lernen Organisationen, Freiwillige efizien-
ter einzusetzen, ihre Arbei angemessen anzuerkennen und das Freiwilligen-
management konzeptionell in den Organisationssrukturen zu verankern. 

Inhouse-Beratungen wurden durchgeführt mi der Kunshalle Düssel-
dorf und der Lebenshilfe Wuppertal. Für vertiefende Informationen zum 
Freiwilligenmanagement interessierten sich die Kindertagessätten der Stadt 
Köln und die Führungsakademie des Deutschen Olympischen Sportbundes.

Sei Mite 2012 bieten wir das „Regonaltrefen Freiwilligenkoordination“ 
in Kooperation mi einfach helfen – Diakonie Michaelshoven, dem Pariäti-
schen Landesverband NRW und 3Win – Insiut für Bürg er gesellschaft an.

Im Dezember 2012 sarteten wir einen zwölftäggen Zertifikatskurs „Er-
folgreich mi Freiwilligen arbeien“ in Kooperation mi dem Pariätischen 
Wohlfahrtsverband NRW und der Pariätischen Akademie Berlin. 

Geboren in Gött ingen,  als Älteste von v ier Geschwistern,  vor 77 Jahren

ich habe einen ein Jahr jüngeren Bruder und zwei  acht und zwölf  Jahre  
jüngere Schwestern

als ich zwei  Jahre alt  und mein Bruder ein Jahr alt  war,  hatten wir  
e ine schwere Krankheit ,  weswegen wir  die erste Schulklasse nicht  
besuchen konnten und von unserer Mutter unterrichtet  wurden

in der nachkriegszeit  haben wir  gehungert .  ich war so schwach,  dass ich 
nicht  die Schule besuchen konnte

ich bin gerne in die Schule gegangen und habe v iel  in einer Cl ique von  
sechs Mädchen unternommen

als ich 17 Jahre alt  war,  zog meine Famil ie von Gött ingen nach Bonn,  wo  
ich auf  ein Gymnasium gehen musste,  weil  in Bonn kein altgriechisch  
gelehrt  wurde.  ich habe die Schule in Bonn gehasst.  1955 abitur

Gleich nach dem abitur ging ich nach Gött ingen zurück,  wo ich ein Jahr  
Jura studierte.  Weil  mein Vater ein bekannter Juraprofessor war,  
wechselte ich im drit ten Semester von Jura auf  Medizin,  welche ich in Bonn  
studierte und beendete

Während des Studiums war ich Mitgl ied im WUS (World University  Service) 
und engagiert  in der Betreuung ungarischer Flüchtl ingsstudenten,  die  
im okt./nov.  1956 nach niederschlagung der revolut ion nach Bonn kamen

1964 heirat  mit  dem Ungarn FJ

1964 /67 Geburten von zwei  Mädchen

ab 1963 Medizinalassistent in in Jül ich

1970 –77 Leiterin des Ärztl ichen Dienstes des DED (Entwicklungsdienst)

1978 6 Monate bei  pro famil ia

Seit  1978 referatsleiter in im Bereich Unfall forschung in der BaST  
(Bundesanstalt  für Straßenwesen)

1980 5 Monate Leiterin eines rehabil i tat ionsprojektes im rahmen der  
Katastrophenhil fe des roten Kreuzes in Uganda

1990 4 Monate Medizinische Leiterin eines ansiedlungsprojektes für  
sudanische Flüchtl inge in Uganda im rahmen der UhhCr

Seit  2000 in rente.  Ehrenamtl ich tät ig,  oma von 4 Enkelkindern und 
Schrebergartenbesitzerin

verfASSe dein leben in Stichpunkten

SaBinE, 77 JahrE
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Aktivitäten

Newsletter
Die Kölner Freiwilligen Agentur veröfentlicht regelmäßig drei Newslexer, 
die sich an unterschiedliche Zielgruppen richten. Der E-Mail-Newslexer 
„koeln-reiwillig.de – Nachrichten aus der Kölner Freiwilligen Agentur  
e. V.“ informiert rund um das Thema bürgerschatliches Engagement. Die 
Zahl der Abonnenten is auf 4.700 Personen angesiegen. Verantwortlich 
is ein ehrenamtliches, sechsköpfiges Redaktionseam. 

Der KulturPaten-Newsletter informiert über Aktuelles rund um den 
Kölner KulturPaten-Verein. 

Der LeseWelten-Newsletter richtet sich an ein lesefreudiges Publikum. Er 
erscheint viermal im Jahr und wird von einem ehrenamtlichen Redaktionseam 
verfass. 

Website & Facebook
Unsere Websie www.koeln-reiwilig.de wurde 29.900-mal besucht.
Sei März 2012 sind wir auf Facebook vertreten (www.facebook.com/ 
KoelnFreiwillig). Zurzei sehen 214 Personen unsere Beiräge.

Präsentationen und Expertengepräche
31.1.   Schlummernde Potenziale klug genutzt? Auf dem Weg zur Inter-

kulturellen Öfnung von Verwaltung, Wirtschat und Vereinen, 
Forum Volkshochschule im Museum

29.3.  Impulsreferat bei der Tagung „Bürgerschatliches Engagement für 
Familien“ des Informations- und Qualifizierungszentrums für 
Kommunen

Sommersemeser 2012: Engagement 2.0 – Was bewegt uns? Ring- 
vorlesung und Workshops im Sommersemeser 2012, Universiät zu Köln
12.9.  Vorsellung des Internationalen Freiwilligendienses bei Delegerten 

aus Thessaloniki
13.9.  Vorsellung des Internationalen Freiwilligendienses bei der  

Veransaltung „China in der Schule“
20.9.   Thesen zum Bürgerengagement beim Zukunftsag der Kölner  

Grünen
15.10.  Vorsellung der Kölner Freiwilligen Agentur bei einem Seminar 

des Service Civil International (SCI)
30.10.  Expertengepräch zum Thema Zeibank, mi dem Gründer  

Herrn Kock
15.11.  Vorsellung der Kölner Freiwilligen Agentur in der Katholischen 

Hochschule NRW
16.–  Vorsellung der Kölner Freiwilligen Agentur und von Engagement- 
17.11.  Brücken beim 13. HAMBURGER RATSCHLAG STADTTEIL  

KULTUR
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preiSe,  güteSiegel & Anerkennungen

Wettbewerbe
Für den Wexbewerb „Gut. Für die Regon.“ der Sparkasse KölnBonn pro-
duzierte die Kommunikationsagentur muehlhausmoers das Video „Wir 
und die Anderen“, in dem die Kölner Freiwilligen Agentur vorgesellt wird 
(www.facebook.com/KoelnFreiwillig, 12.10.).

Preise für den Jahresbericht 
Die Kommunikationsagentur muehlhausmoers wurde schon vielfach für das 
Design unserer Jahresberichte ausgezeichnet, im Jahr 2012: mi Silber beim 
Spotlight Award der LACP; Gold bzw. Excellence in Design sowie Silber bei 
den Mercury Excellence Awards.

Qualiät! Auf den Punkt gebracht. – Das Gütesiegel der bagfa 
Die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen 
entwickelte ein eigenes Qualiätsmanagementsysem für Frei-
willigenagenturen. Die Kölner Freiwilligen Agentur durchlief 
zwischen Juni 2011 und Juni 2012 erfolgreich einen Rezer-
tifizierungprozess und is nun zertifiziert bis zum 30. De-
zember 2014. Zusätzlich befassen wir uns ein Jahr lang mi 

Qualiäts sandards zum Thema „Interkulturelle Öfnung“ und wurden da-
für mi einem Zertifikat der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligen-
agenturen ausgezeichnet.

Gütesiegel QUIFD
Nach dem vierten Rezertifizierungprozess verlieh QUIFD 
– die Agentur für Qualiät in Freiwilligendiensen – der 
Kölner Freiwilligen Agentur erneut das „Gütesiegel Frei-
willigendiense für Entsendeorganisationen“. Das bis zum  
31. Mai 2014 gültige Gütesiegel seht für anerkannte 

Qualiäts sandards im internationalen Freiwilligendiens.

Akkrediierung im Europäischen Freiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur is unter der 
Nummer 2010-DE-106 als Entsendeorganisation 
und koordinierende Aufnahmeorganisation im 

Europäischen Freiwilligendiens von der Europäischen Union anerkannt. 
Die Anerkennung glt bis zum 20. Mai 2013.

Akkrediierung bei weltwärts
Im September 2008 hat das Bundes-
miniserium für wirtschaftliche Zusam-
menarbei und Entwicklung die Kölner 

Freiwilligen Agentur als Entsendeorganisation für weltwärts, den entwick-
lungpoliischen Freiwilligendiens, anerkannt (Nr. 1292).

Akkrediierung im Internationalen Jugendfreiwilligendienst
Unter der Nummer 124 is die Kölner Freiwilligen Agentur als Trägerin im 
Internationalen Jugendreiwilligendiens unberiset anerkannt.

Akkrediierung beim Bundesfreiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur is im Bundesreiwilligendiens als Ein-
satzselle mi der Nummer EST0539185 anerkannt.

Träger der Freien Jugendhilfe
Die Kölner Freiwilligen Agentur is sei dem 
11. Dezember 2001 als Träger der freien Ju-

gendhilfe gemäß § 75 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG) an-
erkannt.
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reSSourcen mitglieder, förderer und ehrenAmtliche

Die vielen Aktiviäten der Kölner Freiwilligen Agentur ließen sich ohne 
die Untersützung der Förder/-innen und ohne die engagerte Miarbei 
und den Ideenreichtum der 40 Miglieder und der vielen Freiwilligen 
nicht realisieren. Sie alle tragen mi ihren Zei- und Geldpenden ganz 
wesentlich dazu bei, dass sich die Kölner Freiwilligen Agentur ihre Un-
abhänggkei bewahrt, im sädtischen Gemeinwesen brei verankert is und 
innovativ bleibt. 

hAuptAmtliche mitArbeiter/-innen

Das professionelle Rückgrat der Kölner Freiwilligen Agentur bilden die 14 
hauptamtlichen Miarbeier/-innen des Büroteams, davon arbeien drei 
auf Honorarbasis, elf sind angesellt, überwiegend in Teilzei. Versärkung 
haben wir durch zwei Freiwilligendiensleisende. Der Personal- und Ho-
norarkosenanteil lag im Berichtsjahr bei gerundeten 260.000 Euro und 
dami deutlich unter dem des Vorjahres. Als Geschätsführerin nimmt Ulla 
Eberhard an den regelmäßigen Vorsandssizungen teil und bildet dami 
ein wichtiges Bindeglied zwischen dem ehrenamtlichen Gremium und den 
hauptamtlichen Miarbeiern/-innen.

gemeinSAme verAnStAltungen

Um die wachsende Zahl der haupt- und ehrenamtlichen Miarbeier/ 
-innen aus den verschiedenen Projekten zusammenzuführen, haben  wir 
2012 vier Veransaltungen durchgeführt:

Wir unternahmen einen Auslug nach Rolandseck mi Wanderung und 
Besuch des Arp- Museums. Eingeladen waren die Miglieder, die Ehren- und 
Hauptamtlichen und die Förderer/-innen. Die Wanderung und das gemein-
same Abendessen boten die Möglichkei, sich näher kennenzulernen.

zeichne deine lebenSlinien nAch und mAche ein bild dAvon

hErMann, 76 JahrE
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Leisungsentgelte und Stitungsmitel zu erschließen versucht. So hat sich 
LeseWelten aus Leisungsentgelten und vielen Zei- und Geldpenden zu 
100 Prozent selbs finanziert. Besondere Erwähnung verdient dabei die 
RheinEnergeStitung, die das Projekt sei Juli 2012 fördert.

Besondere Erwähnung verdient eine großzügge und orignelle Spende  
der dm-Kexe: Vertreter/-innen der Kölner Freiwilligen Agentur kassier-
ten zwei Stunden lang an verschiedenen Kölner Standorten – die komplexen 
Einnahmen gngen an die Kölner Freiwilligen Agentur.

Zwei Themenabende richteten sich an den gleichen Adressatenkreis, und 
zwar zu den Themen „Interkulturelle Öfnung“ und „Freiwilliges Engage-
ment und Freiwilligendiense in China“. 

Eine Strategeklausur fand statt, zu der der Vorsand und die hauptamt-
lichen Miarbeierinnen zusammenkamen. Schwerpunkt war die Weierent-
wicklung der Interkulturellen Öfnung in der Kölner Freiwilligen Agentur.

finAnzierung

Das Rechnungsjahr 2012 schloss bei Einnahmen in Höhe von gerundeten 
435.000 Euro und Ausgaben von 437.000 Euro mi einem leicht nega-
tiven Ergebnis (2011 war es posiiv). Dies is allerdings ausschließlich auf 
die Kosen des Umzugs der Kölner Freiwilligen Agentur in neue Büroräu-
me zurückzuführen, wodurch die Arbeisbedingungen wesentlich verbessert 
wurden. Ohne diese außergewöhnliche Belasung wäre das Ergebnis wieder 
deutlich posiiv. Eine Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben 2012 
is als Anlage beigefügt. Die Einnahmen kamen dabei zu 44 Prozent aus 
selbs erwirtschateten Miteln (Miglieds- und Förderbeiräge, Spenden, 
Leisungsentgelte, Kosenbeteiligungen Driter, Bußgelder etc.) und zu 
56 Prozent aus Zuschüssen (Mitel der öfentlichen Hand, von Stitungen 
etc.), deren Anteil dami wieder niedriger war als im Vorjahr (59 Prozent).

Auch die Finanzierung seiens der Stadt Köln gng weier zurück, bildet 
mi einem Anteil von 24 Prozent (-3 Prozent) der Einnahmen aber nach 
wie vor den wichtigsen Grundsock. Das glt insbesondere für das Kernge-
schät, d. h. die Vermitlung im Ehrenamt und in die Freiwilligendiense. Es 
is erreulich, dass die Stadt Köln trotz genereller Kürzung der Haushalts-
mitel diese finanzielle Grundsicherung auch im Berichtsjahr gewährleiset 
hat. Ohne sie wäre das erfolgreiche Einwerben von Dritmiteln nicht mög-
lich gewesen.

Mi den Projekten LeseWelten, FreiwilligenTag und Marktplatz be-
schreiet die Kölner Freiwilligen Agentur nicht nur inhaltlich, sondern 
auch finanziell neue Wege, indem sie dafür private Spenden, Sponsoren, 

reSSourcen JAHresBericHt 2012 JAHresBericHt 2012  reSSourcen



45

JAHresBericHt 2012  vernetzung

vernetzung

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied in mehreren Vereinigungen 
und Dachverbänden und arbeiet dort aktiv mi:

kölner ArbeitSkreiS bürgerSchAftlicheS engAgement

Im Kölner Arbeiskreis Bürgerschatliches Engagement (KABE) arbeien 
alle Kölner Vermitlungsorganisationen zusammen, die Ehrenamtliche in 
Engagements vermiteln. Neben der Kölner Freiwilligen Agentur, vertreten 
durch Ulla Eberhard, gehören dazu: Büro für Bürgerengagement (AWO), 
Ceno & Die Paten (Der Pariätische), Kölsch Hätz (Carias, Diakonie), 
Mensch zu Mensch (Carias, Diakonie) und die SkF-Börse für bürger- 
schatliches Engagement (Carias). www.kabe-koeln.de

kölner netzWerk bürgerSchAftlicheS engAgement

Im Autrag des Rates der Stadt bringt das Kölner Netzwerk Bürgerenga-
gement alle wichtigen Kölner Akteure des Bürgerengagements zusammen. 
Die Kölner Freiwilligen Agentur war an verschiedenen Stellen im Netzwerk 
beteiligt: Ulla Eberhard arbeiete in der Steuerungsgruppe mi. Gabi Klein 
vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur in der AG Bürgerengagement und 
Migration. www.engagiert-in-koeln.de

lAndeSArbeitSgemeinSchAft der freiWilligenAgenturen

Die Landesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen in Nordrhein-
Wesfalen (lagfa) is ein verbandsübergreifendes Fachforum für Freiwilligen-
arbei, in der Freiwilligenagenturen, -zentren und -börsen mi ihrer viel-
fältigen Träger- und Organisationssruktur vertreten sind. Ulla Eberhard 
nahm an der Jahresagung teil. www.lagfa-nrw.de

WAS WillSt du noch erreichen?

ULriCh, 80 JahrE

Es wird kühl  – im herbst,
unwirt l ich im Winter.

Schwalben sammeln sich zum abflug.
neugierig,  unbekannten Zielen,
neuen Verheißungen entgegen.
Viele werden nicht  zurückkommen.
Und sie f l iegen doch!

Sie müssen – zum Überleben.

ob wir  selber im nächsten Jahr 
noch f l iegen werden können?

Wir müssen,  um zu leben.

So f l iegen wir  noch heute neugierig, 
mit  unserer kleineren Kraft 
gespannt dem Ungewissen entgegen.
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bundeSArbeitSgemeinSchAft der freiWilligenAgenturen

Die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen (bagfa) is der 
trägerübergreifende Zusammenschluss lokaler und regonaler Freiwilligen-
agenturen, -börsen und -zentren. Die bagfa is fachliches Netzwerk und 
Interessenvertretung gegenüber Poliik und Verwaltung auf Bundesebene. 
Die Regonaltrefen dienten dem Erfahrungsausausch, hier wurden wir von 
Barbara Maubach vertreten. Auf Bundesebene war Gabi Klein als Spreche-
rin an der AG Migration beteiligt. Ulla Eberhard nahm an AGs zu den Frei-
willigendiensen teil. www.bagfa.de

bundeSnetzWerk bürgerengAgement

Das Bundesnetzwerk Bürgerschatliches Engagement setzt sich dafür ein, dass 
Freiwilligenarbei, Selbshilfe und Ehrenamt einen höheren Stellenwert in 
unserer Gesellschat bekommen. Das Netzwerk verseht sich als kompeten-
ter Anprechpartner für Parlamente, Regerungen und die bundesdeutsche 
Öfentlichkei in allen Fragen rund um bürgerschatliches Engagement. Im 
Autrag der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen arbeiete 
Ulla Eberhard in der Arbeisgruppe Freiwilligendiens mi. www.b-b-e.org

pAritätiScher WohlfAhrtSverbAnd

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied im Pariätischen Wohlfahrts-
verband. Ulla Eberhard vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur auf der 
Migliederversammlung der Kreisgruppe Köln. www.paritaet-nrw.org

glS treuhAnd

Der 1961 gegründete GLS Treuhand e. V. is ein Zusammenschluss von 
über 340 gemeinnützigen Vereinen mi sozialen, ökologschen und 
kulturellen Anliegen, dem die Kölner Freiwilligen Agentur als Mi
glied angehört. Frieder Wolf vertrat uns in der Migliederversammlung.  
www.gls-treuhand.de

vernetzung JAHresBericHt 2012

upJ – netzWerk für corporAte citizenShip und cSr

UPJ is das Netzwerk engagerter Unternehmen und gemeinnütziger Mit-
lerorganisationen in Deutschland. Im Mitelpunkt sehen Projekte, die zur 
Lösung gesellschatlicher Probleme beiragen, indem sie neue Verbindun-
gen zwischen Unternehmen, gemeinnützigen Organisationen und öfent-
lichen Verwaltungen schafen. Diese Akteure untersützt der gemeinnützige  
UPJ e. V. darüber hinaus mi Informationen und Beratung bei der Ent-
wicklung und Umsetzung ihrer Corporate-Ciizenshu und Corporate- 
Social-Reponsibiliy-Aktiviäten. Kirsen Rex vertrat die Kölner Freiwilligen 
Agentur. www.upj.de

zentrAle Stelle im ArbeitSkreiS lernen und helfen  

in überSee

Die Kölner Freiwilligen Agentur hat sich der Zentralen Stelle im Arbeis-
kreis Lernen und Helfen in Übersee (AKLHÜ) angeschlossen. Die „Zent-
ralen Stellen“ sind verantwortlich für die Sicherung der Qualiät im Inter-
nationalen Jugendreiwilligendiens. www.entwicklungsdienst.de
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nAchruf

Die Nachricht vom Tode des ehemaligen 
langjährigen Oberbürgermeisers und Eh-
renbürgers der Stadt Köln, unseres Schirm-
herren Dr. Norbert Burger, hat uns sehr  
getrofen. Er gehörte so zum Leben der Stadt 
Köln, dass wir uns kaum vorsellen können, 
dass er nicht mehr mi seiner Persönlichkei 
und Lebenserfahrung präsent is. Sein sozi-
ales Engagement und sein Einsatz für inter-
nationale Versändigung waren beipielhaft.

Norbert Burger 
24. November 1932 – 16. Mai 2012

Auch für uns is sein Tod ein großer Verlus. Vor 15 Jahren fragten wir ihn, 
ob er die Schirmherrschaft über unsere Freiwilligenagentur übernehmen 
würde. Damals waren wir noch ein kleiner Kreis und durchaus unsicher, 
ob er unserer Bite nachkommen würde. Er hörte sich genau an, was wir 
vorhatten, und äußerte auch unumwunden seine Zweifel, ob wir genügend 
Durchhaltevermögen hätten. Doch dann sagte er zu, wofür wir ihm noch 
heute sehr dankbar sind.

Sein guter Name hat uns immer sehr geholfen. Denn er hatte in Köln 
ein unangefochten großes Renommee. Oft erinnern wir uns, wie er päter 
bei einer unserer Benefizveransaltungen in einem Resaurant mi großem 
Erfolg kellnerte. Das hat uns allen sehr imponiert. Wenn er etwas als gut 
und richtig empfand, war er sich nicht zu schade, auch unkonventionell 
zu helfen. Abgesehen von seiner tatkräftigen Untersützung hat uns immer 
seine Wärme, Anteilnahme und Herzlichkei sehr beeindruckt. Wir werden 
immer gern an ihn denken.

48
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AnlAgen

vermittlungen

Hier wird in Zahlen aufgeführt, wie viele Engagementinteressierte sich an 
die verschiedenen Geschäftsbereiche der Kölner Freiwilligen Agentur ge-
wandt haben und wie viele Personen bzw. Unternehmen in ehrenamtliche 
Einsätze vermitelt wurden.

Vermitlungen Kölner Freiwilligen Agentur 2002 bis 2012           
Vermitlungen
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AnfrAgen berAtungen vermittlungen

Ehrenamt in Köln 857 976 190
Kölner Freiwilligendiens 386 105   23
Internationaler Freiwilligendiens 813 142    19
Kölner KulturPaten   47
SeienWechsel®     2
FreiwilligenTag  380
Marktplatz   48
Zei für Neues   10
Gesamt  719

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

719

AuSblick Auf dAS JAhr 2013

Ein Ausblick is ein Blick in die Zukunft. Einem Jubiläumsbericht sei die 
Freihei erlaubt, davon etwas abzuweichen. Diesmal möchten wir den Blick 
auch auf das richten, was uns heute wichtig is.

Gern erinnern wir uns an die Prognose unseres versorbenen Schirm-
herren Norbert Burger: „Solche ehrenwerten Trüppchen wie Sie exisieren 
in der Regel höchsens drei Jahre und sind dann nicht mehr gesehen.“ Wir 
sind froh, dass wir diese düsere Prophezeiung schon jetzt fünfach widerlegt 
haben. Dass wir auch künftig noch lange exisieren, dabei nicht vertrock-
nen, sondern lebendig bleiben, is einer unserer Herzenswünsche. Darüber 
hinaus möchten wir gern, dass alle, die mi uns arbeien und sich enga-
geren, sich gut fühlen, gern bei uns sind und ihren guten Geis in unsere 
Projekte einbringen.

Inhaltlich werden wir unsere Aufmerksamkei noch mehr auf Formen 
der Bürgerbeteiligung richten. Wir werden versuchen, gute und für uns 
migesaltbare Ansätze zu fördern. Auch wir sind gepannt, welche Heraus-
forderungen sich insofern ergeben werden. Gern vertrauen wir uns dabei 
dem Dr. Faus an: „Greift nur hinein ins volle Menschenleben! ... Und wo 
Ihr’s packt, is’s interessant.“
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Gezählt is hier jeweils eine engagerte Person bzw. ein Unternehmen, un-
abhängg davon, wie lange das Engagement dauerte. Darunter sind sowohl 
Teilnehmende des FreiwilligenTages, die sich in der Regel für einen Tag 
engageren, wie auch Freiwilligendiensleisende, die Vollzei über ein Jahr 
lang in einer gemeinnützigen Einrichtung tätig sind und dafür 2.000 Stun-
den aufbringen. 

Wir zählen nur die Vermitlungen, die uns bekannt werden. Im Bereich 
der Vermitlung Ehrenamtlicher gehen wir davon aus, dass sehr viel mehr 
Ehrenamtliche ein Engagement finden, wir davon jedoch trotz Aufforde-
rung nicht immer Kenntnis erhalten.

unternehmen, die Sich engAgierten

Als KulturPaten engagerten sich
Agentur Tatendrang | Alexander Feizinger, M. A. | Archiekt Thorsen Brink-
mann | Arena Mietmöbel GmbH | Auto-Strunk GmbH | betahaus Köln 
GmbH & Co. KG | Bettina Tiefenbach | cekom GmbH Dr. Thomas Corzelius | 
Claudia Bleier | Daniel Ditgens | Dr. Magdalena Helmig | Dr. Mahmoudi 
& Partner Rechtsanwälte | Dr. Wolfgang Hennig | Emmanuel Walderdorf | 
Ford-Werke GmbH | Gasmotorenfabrik Köln e. V. | Gerhard Kern | Holger 
Maier | Interlutions GmbH | Isabel Grahs | issho Vertriebsberatung Arved 
Stiller | Jürgen Brügge | kleine republik Agentur für Öfentlichkei | Kuzey 
Alexander Esener | MACON GmbH Markus Marschallek | Macromedia 
Hochschule für Medien und Kommunikation Campus Köln | Marketing-
Flow Gertrud Enders | Motoki Kollektiv | Mundo Marketing GmbH | Mu-
seum für Osasiatische Kuns Köln Dr. Adele Schlombs | PR Köln Heino 
Schütten | RA Axel Mitelsaedt | Ralf Withaus | Rechtsanwältin Anne Ohlen | 
Reisswolf | rhein-reden Maicke Mackerodt | ruhmesmeile | SATZGEWINN | 
Thomas Arntz Thalberg | Unternehmensberatung Volker Ahlgrimm | Wilde 
Kerle | Wirtschaftsjunioren Köln
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An SeienWechsel® beteiligten sich
Deutsche Bank AG | ERGO Versicherungsgruppe AG

Unternehmen, die einen oder mehrere FreiwilligenTage durchführten
DEG – Deutsche Invesiions- und Entwicklungsgesellschaft mbH | Deutsche 
Pos DHL | GAG Immobilien AG | Generali Deutschland Holding AG | Gene-
rali Informatik Services GmbH | KPMG AG Wirtschaftprüfungsgesellschaft | 
OPPENHOFF & PARTNER Rechtsanwälte | Sara Lee Cofee & Tea Germany 
GmbH | Stadt Köln FABE | Toyota Deutschland GmbH | Toyota Kredibank 
GmbH | TÜV Rheinland

Unternehmen, die am Marktplatz teilnahmen
A. Kalski | Andagon | AWB Köln | Bayer AG | Bayer Material Science Cu-
somer Service GmbH | Bureau Denise Graetz | Cologne Intelligence | EFI | 
Ford-Werke Köln GmbH | Fotograf Martin Bauer | Fotos für’s Ehrenamt 
Milan Cyron | Freshfields Bruckhaus Deringer LLP | Great place to work 
Deutschland | Greif & Contzen | Jan Noeske – sysemischer Berater | Jüdi-
sche Liberale Gemeinde Köln | KPMG | Mc Donald’s | Medienrecht Anne 
Ohlen | Mondus Sprachen & Seminare | Neues handeln GmbH | Ofensio 
Coaching | Petra Dropmann Supervisorin Coach | REWE Group | Sara Lee 
Cofee & Tea Germany GmbH | Social U² UG | Stadt Köln FABE | Stattgarde 
Colonia Ahoj e. V. | Studiemps | Wirtschaftsjunioren Köln

Unternehmen, die sich mi Zei für Neues auseinandersetzten
Amtsgericht Köln | Ford-Werke GmbH | F. W. Brügelmann Söhne GmbH | 
Landgericht Köln | Landschaftsverband Rheinland | Mikro Partner Service 
GmbH | Obersaatsanwaltschaft Köln | Porta Möbel Logsik GmbH & Co. 
KG für Rheinland | Residenz am Dom | TÜV Rheinland AG | Unser Frei-
zeiclub | Verlag M. DuMont Schauberg 

einrichtungen, in die vermittelt Wurde

Genannt sind die Einrichtungen, in denen Freiwillige im Berichtszeiraum 
ihre Tätigkei aufgenommen haben:
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Im Bereich Ehrenamt
Abendrealschule Köln | Alexianer – Wohnverbund | Avena Event | 
 Begegnungen 2005 e. V. | Betreuungsverein Lebenshilfe e. V., Gleuel | 
Bürgersitung Köln | Carias Werksäxen Chorweiler | Dr. Jürgen Rem-
bold Stiftung | EU-Rom e. V. | Förderverein Kölner Flüchtlingsrat e. V. | 
Guter Start mi Baby Vogelsang | Himmel und Ääd e. V. | Iniiative Paten-
modell Ausbildungsbrücke | Jobs60plus | Johannier-Haus Köln-Zollsock |   
Johanniersit-Stit Köln-Ehrenfeld | Katholische Grundschule Erlenweg |   
Katholische Kirchengemeinde St. Gereon | Kinder Veedel OP Jück e.V . |  
Kölner Vorsorge-ZeiBank | Kolpingfamilie Rund um Immendorf |  
mebus körmann situng | Naturreundehaus Berg e. V. | Ofene Schule 
Köln | OGTS Vogelsanger Straße | Oikocredi Wesdeutscher Förderkreis 
e. V. | Paul Kraemer Haus 4 | Rolf’s Streichelzoo Köln | Schuldnerberatung 
RheinBerg | Spielplatzförderverein Pillepup | Spielplatzpaten | Stadxeilbib-
liothek Haus Balchem | Stadxeilzentrum Buchfors | Unsere kleine Schule |  
Verein der Freunde und Förderer des Herzzentrums der Uniklinik Köln  
e. V. | Wahlamt Stadt Köln

Im Kölner Freiwilligendienst
Alexianer – Externe Tagessruktur | Alexianer – Wohnverbund | Archiv und 
Dokuzentrum Amaro Kher | Cafe Cultura, SBK Sozial -Betriebe Köln | 
Casamax Theater | Evangelische Kindertagessätte Sterntaler | Evangelische 
Kirchengemeinde  Dellbrück | Evangelische Kirchengemeinde Köln-Dell-
brück | Jugendfarm Wilhelmshof | Katholische Kindertagessäxe St. Vialis | 
Kinder- und jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt Köln | Kinder- und 
Jugendzentrum Glashüxe | Kindergarten „mach mi“ Sinnersdorf | Kia 
Apfelbaum Wesseling, Diakonie Michaelshoven | Kia  Arche Noah, Diako-
nie Michaelshoven | Kia Markuskirche, Diakonie Michaels hoven | Kölner 
Freiwilligen Agentur, Beratungslokal & LeseWelten & KFD | LebensWert  
e. V. | Mach-mi Kindergarten Sinnersdorf | minibib im Stadtgarten, Au-
ßenselle der Zentralbibliothek | RehaNova | Schulbibliothek der Europa-
schule Köln | SKM Familienzentrum Bildersöckchen | SKM Wohnhilfe | 
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SKM Zentrum Bocklemünd | Verein Freunde & Förderer GGS-Freilig-
rathsraße

Im Internationalen Freiwilligendienst
Einsatzsellen in unseren Partnersädten: ALUT Wohnheim für Men-
schen mi Autismus (Tel Aviv) | Atelier van Lieshout (Rotterdam) |   
Frauen- und Kinder zentrum Nilüfer (Isanbul) | Fundació Autònoma Solidària 
(Barcelona) | Leades House (Cork) | Lebensgemeinschaft Die Arche (Liverpool) |  
PLAY – Practice Learning and Action for Youth (Cluj-Napoca) | Reuth 
Medical  Center (Tel Aviv)
Einsatzsellen in Köln: Bundesverband Information und Beratung für NS-
Verfolgte | Don Bosco Club | Kinderheim Sülz | Kölner Studentenwerk | 
rainbowtrekkers Kindergarten

Einrichtungen, in denen vorgelesen wurde
DRK-Wohnheim Vorgebirgssraße  (Zollsock) | Dr. Lappe Kindergar-
ten (Bocklemünd) | Gemeinschaftsgrundschule Am Feldrain (Flitard) | 
Gemein schaftsgrundschule Hauptsraße (Porz) | Gemeinschaftsgrundschule 
Humboldt sraße (Porz) | Gemeinschaftsgrundschule  Lindenborn sraße 
(Ehrenfeld) | Gemeinschaftsgrundschule Lohmarer Straße  (Gremberg) | 
Gemeinschaftsgrund schule Loreleysraße (Südsadt) | Gemeinschaftsgrund-
schule Nibe lung  en sraße (Mauenheim) | Gemeinschaftsgrundschule Pfälzer 
Straße (Innensadt) | Gemeinschaftsgrundschule Stenzelbergsraße (Kletten-
berg) | Katholische Grundschule (Sülz) | Katholische Grundschule Horssraße 
(Mülheim) | Katholische Grundschule Trierer Straße (Innensadt) | Katholische 
Grundschule Vincenz Statz (Ehrenfeld) | Katholische Kindertagessätte  Herz-
Jesu (Mülheim) | Katholische Kindertagessätte St. Karl Borromäus  (Sülz) |  
Kindertagessätte „Casa Italia“ (Innensadt) | Kindertagessätte Escher Straße  
 (Bildersöckchen) | Kindertagessätte im Quäker Nachbarschaftsheim (In-
nensadt) |  Kindertagessätte St. Bonifatius Fröbel (Nippes) | KölnKia Am 
Braunsacker (Esch) | KölnKia Clevischer Ring (Mülheim) | KölnKia Henri-
ette-Ackermannsraße (Ossendorf) | KölnKia Oraniensraße  (Höhenberg) | 
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minibib (Innensadt) | Nachbarschaftshaus Ansgarsraße (Ehrenfeld) | Schul-
kinderhaus Flöhe e. V. (Innensadt) | Städtische Kindertagessätte Gernshei-
mer Straße (Osheim) | Städtische Kindertagessätte Gothaer Platz  (Höhen-
berg) | Städtische Kindertagessätte Karl-Korn-Straße (Südsadt) | Städtische 
Kindertagessätte Mariensraße 37 (Ehrenfeld) | Städtische  Kindertagessätte 
Mariensraße 108–114 (Ehrenfeld) | Städtische Kindertagessätte Martha-
Mense-Straße (Kalk) | Städtische Kindertagessätte Rondorfer Hauptsraße 
(Rondorf) | Städtische Kindertagessätte Siegsraße (Lövenich) | Städtische 
Kindertagessätte Sülzgürtel (Sülz) | Städtische Museen | Stadtteilbibliothek 
Bocklemünd | Stadtteilbibliothek Chorweiler | Stadtteilbibliothek Ehrenfeld | 
Stadtteilbibliothek Haus Balchem | Stadtteilbibliothek Kalk | Stadtteilbiblio-
thek Nippes | Stadtteilbibliothek Porz | Stadtteilbibliothek Sülz | Zentralbib-
liothek Köln

Bei SeienWechsel®

Fachklinik Tauwetter | Überlebenssation Gulliver

Bei KulturPaten
artrmx e. V. | Bayenwerft Kunshaus Rhenania e. V. | Boris Nieslony | 
Bürger zentrum Alte Feuerwache | Fördergemeinschaft Friedensarbei und 
Gewaltlosig kei e. V. | Harmonie Universelle | Haus Nummer 0 | Kammer - 
oper Köln | Kölner Seniorengemeinschaft | Kulturbotschaft Köln | Lese-
Welten | Lieraturhaus e. V. | Maskias Maskentheater | Mülgrimeradio |  
Museum für verwandte Kuns | New Talents | novaTanz | Orangerie Theater | 
Ralf Withaus | Schnurzepiepe Kindertheater | Theaterzeiung akt

Beim 10. Kölner FreiwilligenTag 
ASV Bonn | Außenwohngruppe Ossendorf der Diakonie Michaelshoven | 
Biologsche Station Bonn | Bodelschwingh-Haus der Diakonie Michaelsho-
ven | Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte e. V. | CJG 
Haus Miriam | em-Schülerfirmennetzwerk (Berufsbildungprojekt) | Ev. Kia 
im Familienzentrum E.N.G.E.L., Bergsch Gladbach | Gemeinschaftsgrund-
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schule Konrad-Adenauer-Straße | Johannier-Stift, Köln-Kalk | Jugend- 
und Gemeinschaftszentrum Grengel | Jugendtref Porz-Gremberghoven der 
Rheinflanke gGmbH | Kindergarten Godeszwerge der Fröbel gGmbH, Bonn | 
Kindergarten Krabbe e. V. Pulheim-Brauweiler | Kinderheim Pauline  von 
Mallinckrodt, Siegburg | Kinderprojekt „Die Arche“ | KiTa-Rondorf der 
Diakonie Michaelshoven | Kölner Schutzhof für Pferde e. V. | Kölner Neu-
land e. V. (Gemeinschaftsgarten) | Montessori Kinderhaus, Kerpen-Sindorf |  
Mukoviszidose e. V. | Naturgut Ophoven, Leverkusen-Opladen | Paul 
Krae mer Haus 1, Behindertenwohnsätte | Rom e. V. | SBK-Mülheim |  
Seniorenzentrum der Diakonie Michaelshoven | Städt. Behindertenzentrum  
Dr. Dormagen-Gufanti | Städt. Seniorenzentrum Dr. Erns-Schwering | 
St. Albertus-Magnus-Haus, Bonn | Theater der Keller | Till-Eulenpiegel-
Schule, Bonn | Wohnanlage Usedomsraße der GWK gGmbH

Am Marktplatz nahmen teil
Anansi | Coach e. V | Diakonie Michaelshoven | DLRG OG Köln rrh Süd e. V. | 
EmK-Ev.-meth. Kirche Köln, Markuskirche | em Schülerfirmennetzwerk | 
Ev-angel-isch gGmbH | FFGZ Hagazussa | Förderverein Gewaltfrei lernen e. V. 
| Interartes, Verein zur Förderung der Künse | Interkulturelles Zentrum Atlant 
e. V. | Jugendtref Köln-Vings | Jugendzentrum Seeberger Tref | Kia Dra-
chennetz | Kölner Appell gegen Rassismus e. V. | Kölner Elf – 12 Bürger-
zentren für Köln | Kölner Kulturpaten | Kölner Neuland e. V. | Kubus e. V., Lese-
club | Mitendrin e. V. | MuM, Mensch und Mensch gGmbH | 
Organisationsforum Wirtschaftskongress e. V. | Paria Stiftung | Paul-Krä-
mer-Haus 4 | Purpur Kultur e. V. | Rom e. V. | Seniorennetzwerk Dellbrück 
im Roten Kreuz | SBK Köln, Abteilung Werksätten für Menschen mi  
Behinderung | Senioren Netzwerk Weiden | SK Stiftung Jugend und Medien 
| Soziales Zentrum Lino Club e. V. | TPZ | Veedelsmanagement Ehrenfeld | 
ZAK | Zei mi Kindern
 
Durch Zei für Neues wurden Freiwillige gefunden für
Don Bosco Club | Finkens Garten | Kabarett A-Z | Kölner Freiwilligen 
Agentur | Kölner Pferdeschutzhof | Lebenswert e. V.
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05.03.

14.03.

15.03.

Engagement-
Brücken
KulturPaten

Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung im Interkulturellen  
Freiwilligen Management
KulturPaten-Werksatt in der Emmanuel 
Walderdorf Galerie
Einführung „Social Media: Die Potenziale von 
Facebook & Co. – So nutzen Vereine soziale 
Netzwerke für ihre Ziele“

22.–  
23.03.

IFD/KFD Kultur und Vielfalt – Rassismus:  
Wodurch entsehen Vorurteile?

24.03. Engagement-
Brücken

So kommt Ihr Wissen an! Präsentations- 
techniken für Freiwillige

26.03. Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung im Interkulturellen  
Freiwilligen Management

23.04. Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung im Interkulturellen  
Freiwilligen Management

24.04. DUO Exkursion zur Demenzsation des Malteser 
Krankenhauses St. Hildegardis

28.04. DUO Demenz-Balance-Modell: Innenwelt der  
Demenz versehen und erleben!

08.05. Engagement-
Brücken

Engagement in verschiedenen Ländern –  
Gepräch in kleinem Kreis mi Freiwilligen  
mi Migrationshintergrund und Ehrenamts-
koordinatoren

10.– 
11.05.

IFD/KFD Interkulturelle Pädagogk

17.05. KulturPaten Workshop „Wie zeige ich’s der Welt?“,  
New Talents, Referent: Arved Stiller

17.05. KulturPaten Workshop „Bild oder Arte – Pressearbei  
für Künsler“, New Talents, Referent:  
Patric Prager
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SeminAre und fortbildungen

Im Berichtszeiraum hat die Kölner Freiwilligen Agentur folgende  
Seminare und Fortbildungsveransaltungen angeboten:

09.01. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
18.01. Engagement-

Brücken
„Auf der anderen Seie – Ein Besuch der  
Redaktion des Kölner Stadt-Anzeigers“

21.– 
28.01.

Engagement-
Brücken

Fortbildung für Freiwillige:  
„Öfentlichkeisarbei“

26.01. Verein Themenabend „Interkulturelle Öfnung“  
mi Gule Cínar-Sahin vom Vingser Tref

26.01. Engagement-
Brücken

Einführung in die Methode der kollegalen 
Beratung

26.–  
27.01.

IFD/KFD Persönlichkeisentwicklung:  
Meine Ziele, meine Selbsorganisation 

30.01. Engagement-
Brücken

Kooperationsveransaltung mi dem  
Integrationsrat der Stadt Köln und VHS Köln 
im Rautensrauch-Joes-Museum

09.02. LeseWelten Fortbildung „Buchtipps vorgesellt von ALEKI 
(Arbeisselle für Leseforschung und Kinder- 
und Jugendmedien der Universiät zu Köln)“ 
mi Nana Wallraf und Felix Giesa

23.– 
24.02.

IFD/KFD Kommunikation:  
Wodurch entsehen Missversändnisse?

01.03. Engagement-
Brücken

Vorsellen der Ergebnisse von Engagement-
Brücken bei der Fachtagung „Engagert im Alter – 
Freiwilliges Engagement von und für ältere 
Menschen mi Migrationshintergrund“, Hessisches 
Miniserium der Jusiz, für Integration und  
Europa und LandesEhrenamtsagentur Hessen
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20.05.

20.05.

21.05. 
 
22.05.
22.05.
 
24.05.

KulturPaten 
 
KulturPaten  
 
 
Engagement-
Brücken 
LeseWelten 
LeseWelten 
 
Engagement-
Brücken

Workshop „Pass Kuns in 140 Zeichen?“,  
New Talents, Referent: Holger Maier
Workshop „Künsler sein – aber bite mi 
Recht“, New Talents, Referent: Alexander  
Feizinger
Kollegale Beratung im Interkulturellen  
Freiwilligen Management
Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen 
Fortbildung „Stimm- und Sprechtraining“  
mi Joachim Aich 
Präsentation EngagementBrücken in der  
Steuerungsgruppe des Kölner Netzwerks  
Bürgerengagement

29.05. DUO Beschäftigungsangebote für Menschen  
mi Demenz 

08.06. IFD Vorbereiungsseminar für internationale  
Freiwillige

12.06. LeseWelten Erfahrungsausausch für Vorleser/-innen
15.06. Engagement-

Brücken
InterkulTOUR in Ehrenfeld in Kooperation 
mi PHOENIX Köln e. V.

22.06. IFD Vorbereiungsseminar für internationale  
Freiwillige

26.06. DUO Geschichten für und mi Menschen mi  
Demenz 

28.– 
29.06.

IFD/KFD Thema Glück: Philosophische Heraus- 
forderung oder Geldmacherei?

12.–
13.07.

IFD/KFD Asyl- und Flüchtlingpoliik in Deutschland

16.08. IFD Vorbereiungsseminar für internationale  
Freiwillige

21.08. KulturPaten Ideenwerksatt 1.0: KulturPaten in 2013  
im betahaus Köln

23.–
27.08.

IFD Ausreiseseminar für internationale Freiwillige

28.08. DUO Gewalt in der Pflege 
03.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für Gemeinnützige
04.09. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
04.09. LeseWelten Fortbildung „Mehrprachiges Vorlesen“ mi 

Ute Scharmann 
20.– 
24.09.

IFD Rückkehrseminar für internationale Freiwillige

24.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für Gemeinnützige
18.– 
19.10.

IFD/KFD Freiwilligendiens – gesellschaftliche und  
poliische Verortung

20.10. DUO Biografiearbei für Menschen mi Demenz
22.10. Marktplatz Infoveransaltung für Unternehmen
23.10. LeseWelten Fortbildung zum „Kölner Märchenbuch“ – 

Führung mi Susanne Viegener
19.11. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
19.11. LeseWelten Fortbildung „Weierentwicklung von Stimme 

und Lesepersönlichkei“ mi Vreneli Busmann
06.– 
08.12

Ehrenamt Zertifikatskurs „Erfolgreich mi Freiwilligen 
arbeien“, Modul 1

10.12. KulturPaten Workshop „Nutzung des Internets und  
Vertragsrecht für Künsler“, Referenten:  
Dr. Mahmoudi & Partner Rechtsanwälte

12.12. KulturPaten Workshop „Unternehmen ‚Kuns‘:  
Kreativ denken – wirtschaftlich handeln“, 
Referent: Volker Ahlgrimm

Erklärung der Abkürzungen: 
IFD  Internationaler Freiwilligendiens 
KFD  Kölner Freiwilligendiens 
DUO  Entlasung für Familien mi Demenzkranken
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Newsletter
Heike Klas | Gabi Klein | Anika Lietzke | Tina Paas | Michael Pafenholz | 
Gunther von der Weiden

Beratungslokal
Bianca Kehrer | Nicole Kisel | Silvia Kleinebeckel | Gisela Kramer | Robert 
Lück | Barbara Maubach | Bernd Philu | Dr. Richard Quabius | Jürgen  
Schüller | Frank Supel | Rose Stotz

LeseWelten
Maria Allekotte | Anne Anslik | Anke Bickenbach | Kersin Borowiak | Günther 
Czerwinski | Silke Dunkel | Lucia Heeß | Andrea Kappus | Hanne Kirchhof | 
Anna Klinkhamels | Brigtte Langhagel | Jürgen Laue | Olaf Möller | Dorothee 
Reel | Anne Schmit-Sausen | Manfred Schwarzenberg | Gabriele Spaltmann | 
Elisabeth Tutt | Edih Wagner | Ilse Weber | Ulrike Zorn

Internationaler Freiwilligendienst 
Barbara Agelidis | Daniel Baumann | Freya Dietrich | Jeannette Fuß | Martin 
Herzhof | Dr. Sabine Joó | Krisa Meurer | Ulla Mialkas | Evamaria Willach

Kölner Freiwilligendienst
Thomas Kraus

KulturPaten
Miglieder des Vereins Kölner KulturPaten: Ulla Eberhard | Indusrie- 
und Handelskammer zu Köln (Dr. Ulrich S. Soénius) | Antje Kampert | 
Kölner Freiwilligen Agentur (Dr. Hans Henrici) | Julja Schneider | Stadt 
Köln Kulturdezernat (Gerd Conrads) | Frieder Wolf
Geld- und Zeipenden für KulturPaten: Jürgen Brügge | Béatrice Brun-
ner | Alina Edelsein | Dr. Wolfgang Hennig | Macromedia Hochschule für 
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mitglieder

Eva-Maria Antz | Erhard Blei | Wilried-Wilhem Contzen | Ulla Eberhard | 
Claudia Ehlert | Susanne Friedrich | Dr. Lilo Haag | Birgd Heil | Ossi Hel-
ling | Dr. Hans Henrici | Carola Hofmann | Dr. Sabine Joó | Rolf Kiklasch 
| Hannelore Kirchhof | Gabriele Klein | Silvia Kleinebeckel | Robert Lück 
| Juxa Manecke | Maria Martens | Barbara Maubach | Prof. Dr. Thomas 
Münch | SK-Stitung CSC, Odysseum | Anne Ohlen | Dr. Anke Ortlepp 
| Monika Pausch-Körner | Stefan Peil | Dr. Werner Peters | Dr. Richard 
Quabius | Martin Rüxgers | Sieglinde Ruf | Dieter Schöfmann | Frank  
Supel | Rose Stotz | Beatrix Tappeser | Dr. Frank Thomas | Fügen Ugur | 
Karla Wieland | Martin Winkelheide | Frieder Wolf | Maria Wrede

ehrenAmtliche und hAuptAmtliche mitArbeiter/-innen

Schirmfrauen und Schirmherren
Hedwig Neven DuMont | Oberbürgermeiser Jürgen Roters, Schirmherr für 
die Kölner FreiwilligenTage, den Marktplatz und für die KulturPaten

Vorstand
Dr. Hans Henrici | Barbara Maubach | Anne Ohlen | Dr. Richard Quabius

Geschäftsführung
Ulla Eberhard

Büroteam
Ulla Eberhard | Eva Luz Escobar | Susanne Freisberg-Houy | Corinna Goos  | 
Susanna Haarmann | Susanne Hauke | Chrisian Hilleprandt | Kersin Kau  
| Gabi Klein | Susanne Klinkhamels | Gudrun Kühn | Barbara Maubach |  
Monika Meichsner | Stephanie Piepensock | Kirsen Rex | Susanne  
Schmeier | Anke Werner | Maria Wrede 
KulturPaten-Team: Jürgen Brügge | Stephanie Kruse | Julja Schneider
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Eva Albert-Daniel | Erika Albrecht | Martina Albrecht | Peter Albrecht 
| Ulrike Andries | Annemarie und Helmut Börner-Stiftung | Birgt Aus 
Den Erlen | Moriz Batz | Bausch, Linden & Partner | Bento Box GmbH 
|  Monika Beusch | Anja Brandt | Manfred Brüggemann | Buchhandlung 
Klaus Bitner GmbH | Robert Budde | Bündnis 90/Die Grünen im  Kölner 
Rat | Dirk Burghardt | Michaela Camps | Susann Coldiz | Cologne Intelli-
gence GmbH | Michael Cremer | Dr. Hans Cusodis | Günther  Czerwinski 
| Barbara Dambowy | Stefanie van Dawen | Heinz-Georg Densch | Die 
 Rosenzwerge | Irene und Martin Domhan | Dr. Dirk Baier-Stiftung | Dr. 
Anne Rodemann-Heck | Ulla Eberhard | David Eichler | Hildegard Eich-
ler | Marcus Eichler | Matthias Eichler | Semira El Masri-Sammler | Ria 
Eschbach | Winfried Even | Stefanie Fringuelli | Karina Fuchs | Chrisa 
Funck | Stefan Funck | Veronika Funck | Jeanette Fuß | Helga Geiseler | 
Generali Deutschland Holding AG | GLS Treuhand e. V. | Joachim Go-
fart | Dr. Hans-Joachim Golling | Greif & Contzen Immobilien GmbH | 
Barbara Greven | Jürgen Gruber | Susanne Hackauf | Franz-Hubert Hagen 
| Petra Hagen | Heinz Josef und Johanna Hagenhof | Rolf Halbersadt | 
Andrea  Harrenkamp | Richard Harrenkamp | Annemie Hartmann | Gor-
dian  Hasselblatt | Hermann Hauke | Ulli und Günter Heidrich | Heinrich 
Fenser und Türen GmbH | Ute Heinrich |  Sabine Heinz und Viviane Cle-
mens | Alexander Helmig | Detlef Helmig | Vera Hofer | Ulrike Hohmann 
| Dr. Ursula Huber | Mara und Erwin Hummelsheim | dm Drogeriemarkt  
– Ideen Iniiative Zukunft | Anneliese Inden | Jennifer Janta | Peter und 
Petra Jöllenbeck | Chrisopher Jordan | Petra Jung | Elena Juso-Sanchez | 
Bernd Kamzol | Andrea Kappus | Reinhard Kaper | Günther Keck |  Erika 
Kellermann | Nora Kellermann | Catinka Keul | Monika Kischporski | Eli-
sabeth Klein | Gabi Klein | Hildegard Kleser | Anna Klinkhamels | Doris 
und Manfred Klinkhamels | Susanne Klinkhamels | Philip Köhler | Dr. 
Hans-Clemens Köhne | Maurice Kok | Konsantin Korda | Hanni Kö-
ser | Michael Kreuzberg | Rosemarie Krohn-Huppertz | Küpper- Stiftung 
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Medien und Kommunikation am Campus Köln | Motoki Kollektiv | Julja 
Schneider | Ralf Withaus

FreiwilligenTag
Ursula Grosse-Grollmann | Carola Hofmann | Anne Lizbarski | Ellen 
Ohlen | Redaktionsbüro Wuperfürth

Marktplatz
Veransalterkreis: AWB Abfallwirtschatsbetriebe Köln GmbH | Der Pariäti-
sche, Kreisgruppe Köln | Generali Deutschland Holding AG, Zukuntsfonds 
| Greif & Contzen Immobilien GmbH | Indusrie- und Handels kammer zu 
Köln | Kölner Freiwilligen Agentur e. V. | KPMG AG Wirtschatprüfungs-
gesellschat | Oase – Benedikt Labre e. V. | RWE Power AG | Stadtportbund 
Köln e. V. | Stadt Köln, Kommunalselle zur Förderung und Anerkennung 
bürgerschatlichen Engagements | Wirtschats junioren Köln e. V. | ZAK 
Zirkus- und Artisikzentrum Köln
Untersützer: GALERIA Kaufhof GmbH | Volkshochschule Köln

Zei für Neues
Anna Regne Bongartz | Freya Dietrich | Frau Dörrmann | Uschi Irion 
Hauf | Hans Ricardo Kolbe | Robert Lück | Krisa Meurer | Bernadexe 
Rademacher  | Renate Schröder | Rose Stotz | Barbara Wedemann

EngagementBrücken
Sebasian Arackal | Hannah Heinzke | Helena Hošek | Thomas Kraus |   Jörn 
Thesen
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SAch- und zeitSpenden 

Akhter-Khan, Birgt und Shahzad | ALEKI Arbeisselle für Lesefor-
schung und Kinder- und Jugendmedien der Universiät zu Köln | Yase-
min Balaban | Martin Bauer | Gerhard Beil | Bezirksrathaus Ehrenfeld | 
Fatih  Çevikkollu | Petra Jöllenbeck | Andrea Kappus | Gabriele Klein | Gabi 
Linde |  muehlhausmoers corporate communications gmbh | Eric Muders | 
Ochs Zelte & Planen GmbH | Redaktionsbüro Wuperfürth GmbH | Karine 
 Rübner | Ute Scharmann | Springer f3 corporate communication GmbH 
| Pencho Stefanov | Stitung Apfelbaum | Türkisches Generalkonsulat | 
 Elisabeth Tux | Übersetzungsbüro SATZGEWINN | VIS a VIS Agentur für 
Kommunikation GmbH | Claudine Weingarten | Zimmermann GmbH

AnlAgen JAHresBericHt 2012

| Brigtte Langhagel | Nelly Leihaus-Manschot | Pia Liebeler | Stefan und 
Ania Lietzke | Hartmut und Maria Lindemeyer | Sabine Lindemeyer | 
Lingoplay Lernpiele | Rolf Linke | Torsen Lörcher | Lösige Tasmanier  | 
Guido Mahler | Krisina Maludy-Meeßen | Nina Mamsch | Nadine Marter 
| Pia und Boris Martin | Barbara Maubach | Günter Meeßen | Francoise 
und Karl Merz | Klaus Meschede | Diane Michel | Olaf Möller | Eric Mu-
ders | Mathias Müller | Holger Mülling | Hedwig Neven DuMont | Robert 
Niederprüm | Angelika Niedersein | Herbert Niedersein | Rainer Niessen 
| Notare Dr. Georg Wochner, Dr. Jens Fleischhauer | Objectflor Art und 
Design Belags GmbH | Alfred Ochs | Uta Odenthal | Anne Ohlen | Ute 
Ortlepp | Hans Oser | Erns und Gisela Pauly | Stefan Peil | Willi Pelzer 
| Wolfgang Pelzer | Bernd Philipp | Alexander Picolin | Manfred Pohen | 
Dr. Richard Quabius | Sarah Quer | Hanne Radmacher | Annette Remi-
orz | Michael Reuter | Heinz Rheinfeld | Jasmin Rincon Hentschell | Dr. 
Anne Rodemann-Heck | Klaus Roggendorf | Renate Rong | Dagmar Roth | 
RWE Stiftung | Sinah Sammler | Dirk Schäfer | Marianne Schäfer | Fried-
berg Scheifarth | Anett und Rolf Schiefer | Chrisoph Schlieper | Isabella 
Schlieper | Silke und Peter Schlieper | Monika Schmidl | Edih Schmidt  | 
Dieter Schöfmann | Irmgard Schwartz | side by sie GmbH | sk-siftung   
| Catherine Soulas | Reinhard Stadler | Elisabeth und Franz-Josef  Stapper 
| Anja Stiel | Stiftung Apfelbaum | Stiftung RTL | Firma Strandhaus | York 
Strothmann | Doris Tellmann | Jutta Tiedge | tr-communications | Eva-
Maria Trujillo | Übersetzungsbüro Satzgewinn | Anne Urbancyk |  Ladya 
Van Eeden | Susanne Vierbuchen | Helmut und Monika Vogt | Sylvia 
Vollmar | Alexander Von Bossel | Stefan Waiz | Ilse Weber | Gerd Weiß | 
 Thomas Weiß | Jean-Pierre Welter | Michael Wiesenthal | Anja Wirtz | Jutta 
Witig | Frieder Wolf | Maria Zienov | Ulrike Zorn

Nicht namentlich erwähnt werden möchten weiere Miglieder der 
 Freundeskreise.
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vermittlung von  
unternehmenS-

engAgement

Susanne  
Freisberg-Houy,  
Stephanie Kruse,  

Monika Meichsner, 
Kirsen Rex, 
Maria Wrede

engAgement- 
 förderung

Gabi Klein

kulturpAten  

SeitenWechSel ®

freiWilligentAg

mArktplAtz

zeit für neueS

engAgementbrücken

internAtionAler
freiWilligendienSt

kölner
freiWilligendienSt

mitglieder- 
verSAmmlung

vermittlung in  
freiWilligendienSte

Ulla Eberhard,  
Susanne  

Freisberg-Houy,  
Chrisian Hilleprandt, 

Kersin Kau,  
Monika Meichsner

vermittlung inS  
ehrenAmt

Corinna Goos,  
Susanna Haarmann, 

Susanne Hauke, 
 Chrisian Hilleprandt,     

 Dr. Susanne   
Klinkhamels, 

 Stephanie Piepensock, 
Anke Werner

geSchäftSführerin: Ulla Eberhard

mitArbeiter/-innen der geSchäftSStelle

verWAltung

engAgement-
vermittlung 

leSeWelten 

duo

verein

Ulla Eberhard, 
Susanne Hauke

orgAnigrAmm

vorStAnd: Dr. Hans Henrici, Barbara Maubach,  
Anne Ohlen, Dr. Richard Quabius

JAHresBericHt 2012  AnlAgenAnlAgen  JAHresBericHt 2012
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Einnahmen kfA

geSAmt

% verein ehren- 

Amt

leSe-

Welten

duo intern.

dienSt

kölner

dienSt

Seiten-

WechSel®

freiWilli-

gentAg

mArkt-

plAtz

zeit für

neueS

engAgement-

brücken

Migliedsbeiräge 2.280 1 2.280 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Förderbeiräge 9.825 2 7.081 0 2.745 0 0 0 0 0 0 0 0

Spenden 33.584 8 6.400 1.500 12.269 0 10.015 1.200 0 200 2.000 0 0

Leisungsentgelte 32.377 7 0 0 327 0 0 0 0 29.300 2.750 0 0

Teilnahmegebühr 3.685 1 3.658 0 27 0 0 0 0 0 0 0 0

Bußgelder 24.050 5 24.050 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kosenbeteiligungen 83.233 19 0 300 0 0 12.728 70.205 0 0 0 0 0

Einnahmen aus Verkauf 57 0 57 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zuschuss Stadt Köln 105.005 24 0 25.678 0 25.308 6.100 32.919 0 0 0 0 15.000

Zuschuss Bundesmitel 43.130 10 0 0 0 0 27.484 15.646 0 0 0 0 0

Zuschuss Europäische Union 34.452 8 0 0 0 0 34.452 0 0 0 0 0 0

Stiftungen 59.409 14 3.500 5.500 12.700 0 5.209 0 0 0 0 32.500 0

Zinsen & sons. Erträge 3.674 1 3.290 0 0 0 384 0 0 0 0 0 0

Summe Einnahmen 434.760 0 50.316 32.978 28.068 25.308 96.371 119.969 0 29.500 4.750 32.500 15.000

Auflösung Rücklagen 2.750 1 13.275 981 884 1.866 0 0 1.913 7.390 6.058 0 0

Gesamtsumme Einnahmen 437.510 100 63.591 33.960 28.952 27.173 96.371 119.969 1.913 36.890 10.808 32.500 15.000

Ausgaben kfA

geSAmt

% verein ehren-

Amt

leSe-

Welten

duo intern.

dienSt

kölner

dienSt

Seiten

WechSel®

freiWilli-

gentAg

mArkt-

plAtz

zeit für

neueS

engAgement-

brücken

Personalkosen 260.709 60 35.130 26.513 21.024 20.822 39.393 49.465 1.785 23.581 5.671 23.630 13.696

Raumkosen 27.926 6 4.802 2.590 2.032 2.509 4.366 4.988 0 3.114 658 2.313 556

Programmkosen 91.026 21 4.705 1.125 1.862 584 36.508 39.834 0 3.615 1.858 581 354

Sachkosen 57.848 13 18.954 3.732 3.215 3.258 7.625 7.572 128 6.581 2.622 3.766 394

Summe Ausgaben 437.510 0 63.591 33.960 28.133 27.173 87.892 101.859 1.913 36.890 10.808 30.291 15.000

Bildung neuer Rücklagen 0 0 0 0 818 0 8.479 18.111 0 0 0 2.209 0

Gesamtsumme Ausgaben 437.510 100 63.591 33.960 28.952 27.173 96.371 119.969 1.913 36.890 10.808 32.500 15.000

hAuShAltSAbSchluSS 2012
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Sie erreichen unS

in unserem Büro in der Clemenssr. 7  
Öfnungszeien: 
montags bis reiags von 10 bis 16 Uhr  

in unserem Beratungslokal in der Clemenssr. 9
Öfnungszeien: 
diensags von 10 bis 13 Uhr 
mitwochs von 13 bis 16 Uhr 
donnersags von 16 bis 19 Uhr

Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
Clemenssraße 7
50676 Köln 
Tel 0221/888 278-0  
Fax 0221/888 278-10
Info@koeln-freiwillig.de
www.koeln-freiwillig.de

unterStützen Sie dAS bürgerengAgement in köln

»  durch aktive Miarbei in einer der Projektgruppen der Kölner  
Freiwilligen Agentur. Bite wenden Sie sich an die Geschätsführerin 
Ulla Eberhard, Tel 0221/888 278-20.

»  durch Ihre Migliedschaft in der Kölner Freiwilligen Agentur.  
Bite wenden Sie sich an den Vorsand,  
Dr. Richard Quabius, Tel 0221/391902.

»  durch eine Spende auf das Konto der Kölner Freiwilligen Agentur. 
Kontonummer 421 030 006 bei der Kölner Bank eG, BLZ 371 600 87. 
Wenn Sie eine Spendenquitung erhalten möchten, geben Sie bite  
Ihren Namen und Ihre Adresse an. Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
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Zeichne etwas,  das Dir  Angst macht
Zeichne einen immer wiederkehrenden Traum
Zeichne ein Tattoo,  das Du gerne gehabt hättest
Male ein Selbstporträt  von Dir
Mache eine Collage von Prominenten,  die Du sexy f indest
Zeichne Deinen Berufswunsch als Kind und sage,  
was Du tatsächl ich geworden bist
Mache ein Plakat für eine Demonstration  
(und lasse Dich damit  fotograf ieren)
Mache ein Bi ld von Deinem Liebl ingsort
Fotograf iere einen an Dich gerichteten Liebesbrief
Fotograf iere eine Narbe von Dir  und erzähle  
die Geschichte dazu
Fotograf iere den Inhalt  Deines Kühlschranks
Fotograf iere etwas,  wovon Du Dich nicht  trennen kannst
Fotograf iere den Inhalt  Deiner Handtasche
Mache ein Bi ld vom Rhein
Fotograf iere Deinen Friseur 
Fotograf iere ein Buch,  das Du gekauft ,  aber nie gelesen hast
Fotograf iere ein Geschenk,  das Du niemals haben wolltest
Zeichne Deine Lebensl inien nach und mache ein Bi ld davon
Nenne eine Lebensweisheit ,  d ie Du tatsächl ich für wahr,  
und eine,  die Du für Quatsch hältst

Zeichne ein TaTToo, das du gerne gehabT häTTesT

SuSANNe, 53 JAHRe

entschuldige Dich bei  jemandem, dem Du unrecht getan hast
Wo warst  Du letzten Sommer?
Schreibe Deinen Liebl ingswitz auf
Wenn Du ein Instrument wärst ,  welches wäre es und warum?
Wenn Du einen Tag lang unsichtbar wärst ,  was würdest Du tun?
Was hast  Du von Deinen eltern gelernt  und was von  
Deinen Kindern?
erinnere Dich an das wichtigste Telefonat/Gespräch Deines Lebens
Verfasse Dein Leben in St ichpunkten
Liste fünf  ereignisse aus dem Jahr 1973 auf
Was wil lst  Du noch erleben?
Was wil lst  Du noch erreichen,  weißt  aber,  Du wirst  es nicht  mehr 
schaffen?
Koche ein Gericht  aus Deiner Kindheit ,  fotograf iere es und  
gib ihm einen Namen
Sprich einen jungen Menschen an,  der Dir  gefäl l t ,  und  
fotograf iere ihn
Schreibe uns etwas in Sütterl in
Suche eine staubige ecke in Deiner Wohnung,  male ein Herz  
hinein und fotograf iere es



Koche ein gerichT aus deiner KindheiT,  foTografiere es 

und gib ihm einen namen

uRSuLA, 64 JAHRe

Rosinenblatz, Butter und Marmelade

Dieser Ring gehört zu mir.  
es ist ein abgesägter,  
ehemaliger Schrankschlüssel  
aus eisen mit Goldfaden- 
verzierung. Das eisen  
trägt sich ab, das Gold nicht.  
So ist  das im Alter:  Wir  
verändern uns, und man  
sieht die Spuren.

foTografiere eTwas, wovon du dich nichT Trennen KannsT

BARBARA, 70 JAHRe

mache ein bild von deinem lieblingsorT

JöRN, 63 JAHRe

nichT über, sondern miT älTeren sprechen

In diesem Jahresbericht geht es um das Thema „Alter“.  es betri f ft 
die KFA auf verschiedenen ebenen: So vermitteln wir v iele ältere 
Freiwil l ige und viele unserer Projekte kommen Älteren zugute. 
Schl ießl ich werden auch wir  selbst  älter:  2012 hat  die KFA ihr 
15-jähriges Jubiläum gefeiert!

es geht aber auch um das Verhältnis der Generationen unter-
einander.  Ganz ohne Konfl ikte ist  dieses Verhältnis nicht.  ein Pro-
blem ist ,  dass Jüngeren wie Älteren die Lebensrealität  der jeweils 
anderen Generation oft  völl ig fremd ist:  Jüngere können sich nicht 
vorstellen,  wie es ist ,  alt  zu sein,  Ältere haben vergessen, wie es 
war,  jung zu sein.

Wir s ind sicher:  Nur durch die Konfrontat ion mit  realen Per-
sonen und ihren Geschichten lässt  s ich ein verzerrtes Bild vom 
Alter korrigieren.  Vorgefert igte Bi lder und urtei le verl ieren so an 
Gewicht.  „Die Alten“ verschwinden und machen konkreten Men-
schen Platz.

Aus diesem Grund wollten wir  in diesem Jahresbericht  nicht 
über,  sondern mit  Älteren sprechen.  Wie haben wir  diesen Dialog 
nun gestaltet? Ganz einfach:  indem Jüngere Aufgaben gestel l t 
und Ältere sie künstlerisch bearbeitet  haben. 

Wichtig war dabei vor allem der Prozess: sich auf die Aufgaben 
einlassen,  etwas eigenes produzieren,  es Anderen zeigen.  und 
darüber miteinander ins Gespräch kommen. uns hat es sehr viel 
Spaß gemacht,  in diesen Dialog der Generationen einzutreten –  
wir hoffen, Ihnen geht es beim Betrachten unseres Jahresberichts 
genauso.


